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Millerand ist bereit.
.L Paris , 2l . Tcpt . (Eig . Dralitbericht) . Millerand hat gestern

i» 5° ,der Presse folgende Erklärung abgegeben : „ Ich habe
K. ,A2i»er Rede vom t» . November tvtS die wirtschaftlichen
s ,̂ .Dritte nnd die Stärkung unserer militärischen und voliti .
sz^ ^age klargestellt, diennsere innere Politik insolge der Durch-
h^?v 'ng des S»ersarller Vertrages kennzeichnen : Aufrechter-

der grundlegenden Gesetze der Republik , Wiederauf -
i>n und Entwicklung unserer wirtschaftlichen Kräfte und
« qSegeHenen Augenblick Aenderung der Verfassung . Seit
Neonaten habe ich, unterstützt durch das Vertraue « des
iiii

' ? ^ nts , methodisch diese Politik verfolgt . Ich glaube , daß
»g ^ 'rgendS soviel nützen kann wie als MintsterprSfident .

aber die Mehrheit der beiden Kammern meinen Auf -
im Elysee für vorteilhast ansieht, und wenn sie, wie
5t, !zaß der Präsident niemals der Mann einer Partei

«iü
'
e oarf, sondern daß er gemeinschaftlich mit seinen Ministern

^ „ bestimmte Politik verfolgen mutz , werde ich mich dem
»sche der Ration nicht widersetzen."

^uigung im italienischen MetaNarbeiterkonsiikt .
ÄZTV . Rom, 19. Sept . Im Ministerium des Innern hatte

Besprechung mit Vertretern der Industriellen und der
Eiolitti betonte , daß der Geist der Mäßigung notwendig

- unr die Krise zu beseitigen. Dann wurden alle in Frage gekom
d> Punkte erörtert . Bezüglich der von den Industriellen für not-
Ij»

'8 erachteten Arbeiterentlassungen schlug Eiolitti eine versöhn-
^ Formulierung vor , worauf Vertreter der Arbeiter und der
tz-,- getrennt berieten . Nach Wiederaufnahme der gemeinsamen'
dm« - erklärten die Vertreter der Industrie , daß die Jn -

die Foruulierung Eiolittis nicht annehmen könnten, aber
bis ergehen lassen müßten. Eiolitti erklärte , daß er

nicht übernehme. Nach Schluß der Sitzung wurde
"kanntmachung veröffentlicht, in der es heißt : Da die Gewerk-

r^^ ^ erbände eine Kontrolle der Betriebe zum Zwecke der Steige -
Produktion und der Wiederaufnahme des wirtschaftlichen

verlangen , und der Verband der Industriellen sich der Ein -'
«>>!

" 3 dieser Kontrolle zu dem besagten Zweck nicht widersetzt , wird
dzy statischer Ausschuß gebildet , der Vorschläge beraten soll für ein
' ' -l

^
->?^ !Üerung auszuarbeitendes Gesetz .

^ .Sevt . lEigener Drahtbericht .) Unter persönlicher
», ' NiV/ ^ r Mitwirkung Giolittis wurde gestern abend eineim Metallarbeiterkonflikt erzielt . Dienehmen , die Arbeit bet erböhten Löhnen Wiederaus .
. age j^xrden nicht befahlt . Die entlassenen Arbeiter werden
^ "

w .^usaenommen. Ueber eventuelle Strafniaßregeln bestimmt ein
der Fabrikanten und der Arbeiterschaft gleichmäßig

. r. in i s der
t -̂>!chj.„ ^ r at e wird durch einen von Giolitti vorgeschlagenen paritä -
,
l '

edjn, ^ usschuß geregelt . Das Abkommen dürfte beide Parteien be-
' obschon die extremistischen Arbeiterelemente , namentlich in

Turin von vornherein lärmten und protestierten . Die
Aend?» ^ Sekimdärbahn Rom—Tivoli durch da? Bahnpersonal ist

rg ! ' Nachdem das Personal sich mit der Gesellschaft verständigt hat .
? ,^ se>K. wurden im gegenseitigen Einvernehmen abgenommen,

'' rass ? .^>ar der Fall bei einer Reihe von Fabriken in Neapel, wo" oie Besetzung aufgehoben wurde.> -̂ eieyung ausgeyooen wuroe.
^ lien ««d Teutschlands Eintritt in den Völker »

« bnnd.
Uo ' si . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Telegramme des „ Se-

^
^ deZ

. „ Courier « della Sera " aus Rom bestätigen heute, daß Jta -
g , Mzie !le >i Antrag an den Völkerbund gestellt hat. die Beding -
ch, . ? ür den Eintritt Deutschlands und Deutfchöster -
>n„ . den Völkerbund festzusetzen und den beiden Staaten

» >>
d-!<

Die Konferenz in Brüssel .
21 . Sevt . (Eigener Drahtbericht ). Nach hier vorliegen-

Nr?ch^Arichten ist die Wirtschaftskonferenz in Brüssel auf 4 Tage
di . 5' ^1?d schließt also am 28 . September ! Ein sehr erheblicher

bten r.̂ . Leit durch Referate ausgefüllt sein, trotz der festge-^ ' en Befchräykung der Rededauer.^ adenersatzforderlmgen der rnsi . R sndstaaten .
21 . Sevt . (Eigener Drahtbericht.) Di - russischen Rand-

Schadenersatzforderungen an Deutschland dem Alliier-' "" niittelt . Die Gesamthöhe , der neuen Forderungen beträgt in
sach j^ tchnnng 730 Millionen Franken . In wieweit der Alliiertenrat
^>ld , " Friedensvertrag zur Uebernahme dieser Forderungen an Deutsch-

/ '" ^ lent ist, bleibt weiterer Entscheidung vorbehalten .

^ Verhandlungen mit den engl . Bergarbeitern .
London, 19 . Sept . Die Verhandlungen Mit den Berg -

^ werden wieder aufgenommen werden. Die Regierung
besonderes Schiedsgericht zur Beratung von Lohnerhöhungs-

. ^ung^ ernennen .
,

^ Hungerstreik dcS Bürgermeisters von Cork.
H>ir ^ London, Sept . Einer Reutsrmeldung zufolge ist der
bei

'
^ ^ ister von Cork sehr schwach, befindet sich aber immer noch

Hii ^ / ^ Mein . Die „Sund ay Times " ist der Ansicht, daß der
^abk^ ^ ter von den ihn besuchenden Freunden und Verwandten

^
^ "gsmittel erhält .

ün
^ neues dänisches Flottenprogramm .

Kopenhagen, 19. Sept . Laut Meldung der „Berlinske
Zotten« - Helsingfors hat das Kriegsnrinisterium ein großes
Sef-jh >^ ogramm ausgearbeitet , das im Laufe von 6 Iahren durch-

^ ^den soll. Es ist beabsichtigt , eine große Anzahl kleiner
vorg ^ ^ rzeuge zu bauen . Die Kosten werden auf SSO Millionen

)
'"

^ ikanischeS Borgehen gegen die Extremisten .
^>ird Ärnsicrdam, 19 . Sept . Nach Blättermeldungen aus London
Tg kanz Amerika eine Razzia gegen die Extremisten abgehalten .
Arbeit» gegeben worden, den Führer der Internationalenr >chast der Welt zu verhaften .

Der Bolschewismus in Indien .
^ NUn >/

"
, Artikel der Moskauer „Prawda " drückt die Ueber -

^ orn? tatsächliche Lage der Dinge in Indien würde bald
proletarischen Kämpfen annehmen . Es gebe

Millionen Proletarier , von denen S Millionen in
in

der

Industrie beschäftigt seien . Nirgends sei die Ausbeutung der Volks¬
massen durch einen fremden Kapitalismus so kraß, wie in Indien .
Die einheimische Bourgeoisie sei an Zahl und Bedeutung schwach
und könne nicht zwischen den proletarischen Massen und den fremden
Kapitalisten vermitteln . Deshalb müsse der nationale Freiheits¬
kamps unbedingt den Charakter eines Klassenkampfes bekommen und
umgekehrt. Die großen Unruhen im Pendschab im April 1919 , die
sich schließlich gegen die englische Herrschaft richteten, und überall
blutig unterdrückt wurden , seien bereits aus einem Streik der Textil¬
arbeiter in Amedabad entstanden, der für Indien der erste Streik
gewesen sei . Das indisch ^ Proletariat erwache bereits . Der Krieg
habe die Zahl der industriellen Arbeiter , die an den Revolutions¬
kämpfen teilnehmen , um SV Prozent vermehrt . Indien sei für die
proletarische Revolution reif und stelle ein weites Gebiet für revolu¬
tionäre Experimente dar . Die indische Revolution werde auch dafür
ein interessantes Beispiel sein , daß der Kommunismus auch in Län¬
dern , die noch keine Hohe Stufe der kapitalistischen Entwicklung er¬
reicht haben , es zum Siege und zur Errichtung der kommunistischen
Gesellschaftsordnung bringen könne .

Deutsche Schiffe zum Rückkauf angeboten .
Durch den ^ rieg ist bekanntlich England mit dem Bestand

seiner Handelstonnage im Verhältnis zu den Vereinigten Staaten
erheblich in Rückstand geraten . Dstbei spielten weniger die direkten
Kriegsverluste eine Rolle , für die man sich durch den Raub an deut¬
schen Schiffen einigermaßen schadlos halten konnte, als vielmehr der
Umstand, daß schon während des Krieges Amerika im Gegensatz zu
England seine Werften zu Schiffsneubauten in starkem Maße heran¬
zuziehen vermochte . Die Folgen zeigen sich darin , daß England jetzt
mit Recht die größten Besorgnisse hegt, aus seiner weltbeherrschen-
den Seegxltung durch die Vereinigten Staaten herausgedrängt zu
werden. Aus diesem Grunde sieht auch die Londoner Presse das
deutsch-amerikanische Schiffahrtsabkommen > mit so mißtrauischen
Augen an , denn wo sich amerikanische Geschäftstüchtigkeit und
deutsches Organisationsvermögen zu gemeinsamen Tun verbinden ,da mag man wohl englischerseits ganz besonderen Grund zu an sich
recht verständlichen Befürchtungen zu haben glauben Daß man im
allgemeinen aber doch den amerikanischen Kaukurrenten weit mehr
fürchtet, als das gegenwärtig schwer um seine nackte Existenz
ringende Deutschland, ergibt lich aus eiger merkwrdigen Meldungder „Newyork World "

^ wonach von England vierzig große ehemalige
deutsche Passagierschis,e Deutschland zum Rückkauf angeboten worden
sein sollen . Lord Juchkape sei bemüht , die einem solchey Verkauf
entgegenstehenden Bestimmungen durch Parlamentsbeschluß aus¬
heben zu lassen . Und um der Entwicklung de ramerikanischen Han¬
delsflotte entgegenzuarbeiten , wolle sich England des weiteren bereit
erklären , Deutschland sofort die Verwendung der Halste der neuen
Tonnage zu gestatten ,die England durch den Friedensvertrag zu¬
gesprochen ist. Nach der Meinung der .Fkewyork World " will Eng¬land durch diesen Schritt einen Teil der amerikanischen Handels¬
flotte beschäftigungslos machen .

Des Exkaisers Testament .
^ London , 20. Sept. (Eigener Drahtbericht.) Der Korrespondent

der « Daily Mail " in Doorn meldet seinem Blatte : Der Exkaiser verfaßt
augenblicklich ein neues Testament , das nach seiner Erklärung das end¬
gültige Dokument sein soll . Das Dokument soll bei dem Notar Rooj in
Amerongeu hinterlegt werden .

Z«r landwirtschaftlichen Berufsvertretung .
Im Neichsministerinm für Ernährun « und Landwirkschaftnnd die Beratungen über den Entwurf eines Reichsgesetzes über die

landwirtschaftliche Berufsvertretung mit sämtlichen beteiligten Stellensden Landern , den Landwirtschastskammorn und den Vereinigungender landwirtschaftlichen Arbeitgeber und Arbeitnehmer) seit längererZeit abgeschlossen. Die Fertigstellung des Entwurfs uno seine Vor¬lage an die gesetzgebenden Körperschaften ist bis ietzt niÄ erfolgt,weil vorher noch eine Reihe grundsätzlicher Fragen geklärt werdenmuß . die nicht nur den Aufbau der landwirtschaftlichen Berufsver -
iretung , sondern auch der Berussvertretungen für Industrie und Han¬del , sowie für das Gewerbe betreffen. Wesentlich ist die vorherigeFeststellung , in welcher Form der nach Artikel 163 der Reichsver -
fassung vorgesehene Aufbau der wirtschaftlichen Räte lBezirkswirt-schaftsrate. Bezirksarbeiterräte . Reichswirtschaftsrat. Reichsarbeiter-ratj organisch erfolgen soll, und ob und in welcher Form die amtlichanerkannten Berussvertretungen ,u diesen Wirtschaftsrätcn in Be¬ziehung zu bringen sind . Insbesondere muk erst Klarheit darüber
ge .chaspen werden, ob dte Arbeitnehmer in die gesetzlichen Beruss¬vertretungen . also auch d,e

^ Landtmrtschastskammern hineinzunehmen'^ ' c0d-2 ob neben Berufsvertretungen der Arbeitgeber besonders.
F -enfalls aur fachlicher -Grundlage aufgebaute! Vertre-tungsn dlerArbeitnehmer aeschasfen werden sollen . Diese Frage unterliegt zur-zeit der Beratung dcs vorlausigen Reichswirtschaftsrates. Nach ihrerKlaruM^ rd ^ r Entwurf zu einem Reichsrahinen«esetz über die

einer Reichs -lanowlrtichclstskammer dorsreht , und der Bestimmungen über die Bil -ZMmmeniekuna der landwirtschaftlichen Berufsvertretun -
Unterbaues Schaffung eines gemeinsamen

^ N Reichslandwirtschaftskammer erforderlich sind ,enthalt , dem Reichsrats und dem Reichstag zugehen .
Beschleunigte Vrhebnng von Besitzsieuer «nd

ReichSnotoPfel .
-t . Berlin , 21 . Sept . (Eig. Drahtbericht . ) Staatssekretär Mösleaus dem Nelchsfilianzministerium befindet sich gegenwärtig auf einer Dienst -

reife , um mit den Präsidenten der Landesfinanzämterüber eine beschleu¬nigte Erhebung der ' Btsitzsteucr und des Reichsnot --
opfers zu beraten . Im Laufe dieser Woche finden solche Besprechungenln Bayern, Thüringen und Sachsen statt .

Dentschnationale Obstruktion im preußischen
Landtag ?

—t Berlin . 21 . Sept . (Eigener Drahtbericht ). Heute findet einegemeinsame Besprechungder deutschnationalen Fraktion des Reichstagesund Landtages über eine etwaige Obstruktion im Landtag statt , um
dessen baldige Auflösung zu erzwingen.

Die Explosion in Wallstreet.
WTB . Amsterdam. 19. Sept . Berichten aus Newyork zufolge,

ist es völlig ausgeschlossen , daß die Explosion in Wallstreet sich zu¬
fällig ereignet hat . Di« Amerikaner erkennen, daß die bolschewistische
Agitation sich nicht nur in Europa , sondern im Herzen der Vereinig¬
ten Staaten ausgebreitet hat . In einem Briefkasten in der Nähe von
Wallstreet wurden drei Monate vor der Katastrophe mehrere Flug¬
blätter gefunden, auf denen in roter Tinte die Worte standen:
Unsere Geduld ist zu Ende . Befreit die politischen Gefangenen, oder
Euer aller Tod ist sicher ! Der verhaftete Mann namens Fisher , der
vor dem Attentat einer Anzahl von Leuten Warnungsbriefe zugesandt
hatte und der nach dem Irrenhaus gebracht worden war^ erklärte , die
nächste Bombs sei für tzen ZWKMejz WM bMiZWt , ^ >z

Wirtschaftliche oder militärische
Hwa»gsmittel im Völkerbund ?

' Bon
Professor Dr. M . H. Lie.

Auf der von Wilson einberufenen ersten Bersamm»,
luna des Völkerbundes im November kommt auch dis
Frage einer Organisation der wirtschaftlichen Zwangs«
mittel des Völkerbundes zur Behandlung . Die Ausfuhr
rungen , die der norwegische Völkerrechtsleh »
rer M. H. Lie . Sachverständiger der norwegischen : Re¬
gierung sür den Völkerbund in „Tidens Tegn" macht ,
sind auck für Deutschland von größtem Interesse , wenn^
gleich sich namentlich vom deutschen Standpunkt aus
mancherlei gegen wirtschaftliche Zwangsmittel einwenden !
ließe. Die Schriftleitung .

Die Frage , welche Zwangsmaßregeln zu ergreifen sind, wenn von
Seiten des Völkerbundes gegen oin-e Kränkung internationaler Ver«>
pflichtungen reagiert werden soll , fand im Völkerbundsvertrage selbst
keine Lösung. De-r endgültige Text vom 28. Juni 1919 legte das
Schwergewicht jedoch etwas mehr auf die wirtschaftlichen Zwangs ,
mittel Fls der Entwurf vom 14 . Februar , und zwar teilweise unten
Berücksichtigung dessen, was bei den Verhandlungen mit den Neu,«
tralen zustande kam. j

Für viele ist diese Sache die einfachste von der Welt . Es handekij
sich lediglich darum , die internationale Rechtsgemeinschaft in Shn -i
licher Weise zu organisieren, wie es schon längst innerhalb des ein -«
xelnen Landes der Fall ist. — „Kriegslustigen und gewaltätigen!
Nationen muß ja genau ebenso entgegengetreten werden w«Z
streitlustien Gewaltmenschen und Räubern unter den I nd i -,
vidue n"

, wie Haakon Löken sich in s« n "m Bericht über die kürzlich
abgeschlossene Friedenskonferenz in Basel ausgedrückt hat . Einet
international organisierte Polizeimachi ist di«j
Zauberformel .

Diese Auffassung ist innerhalb der Friedensorganisationen ganzj
allgemein. Sie ist meiner Ansicht nach typisch für den Mangel an
Verständnis dafür , was das eigentlich bedeutet, was die Männer de«
Frivdsnsarbeit so oft aufstellen. Will man versuchen , zu einer Lösung
des Problems zu gelangen , so muß man beginnen , einzusehen, daß aus
der Ordnung innerhalb des einzelnen Landes keine sicheren Schlüsse
gezogen werden können . Aus dem einfachen Grunde , weil die Ve»
hältnisse in allen Punkten wesenvverschieden sind : Unter allen Fo-r«
men interimtionaler Rechthandhaburig sind die Staaten heutigentags«
in einer gand anderen Lage als die Individuen im einzelnen Staat »
wesen . Auch ist und wird eine international organisierte Kriegs ^
macht etwas ganz anderes sein und bleiben als eine unter der Kon«
trolle des einzelnen Staates operierende Polizei . Das erscheint sq
selbstverständlich, , daß es keiner näheren Erklärung bedürfen sollte.

Eine international organisierte Zwangsmvcht ist also ein ganz
selbständiges Problem , das auf Grund der besonderen Verhältnisse
gelöst werden muß, die hier bestimmend sind .

Wird das Hauptgewicht auf die militärischen Zwangsmittel ge^
legi, so beruht also die Bewahrung des Friedens unter einem ent,
standensn Konflikt in erster Linie ans den militärischen Operationen ^
gleitet die Entscheidungsgewalt unweigerlich den verantwortlicher«
Politikern aus den Händen . Die militärischen Rücksichten nnd Ans«
fassungen diktieren ganz und gar im Widerspruch mit der Idee deg
Völkerbundes. Nnd es genügt, auf den höchst ungünstigen Einfluß
auf die Stellung der kleineren Staaten hinzuweisen, den jede!
Regelung dieser Art notgedrungen zur Folge haben wird .

Man hat auch die besonderen Schwierigkeiten nicht sehen wölken ,
die jede internationale Organisation ans diesem Gebiete mit sich
bringt Man hat zu schnell aus dem Zusammenarbeiten auf Frank¬
reichs Boden während des Weltkrieges seit« Schlüsse gezogen . — Die
Engländer kämpften dort in Wirklichkeit ebenso sehr für ihr eigenes
Land wie für Frankreich und Belgien . Ganz anders liegt die Sache,
wenn ein Mensch der heutigen Zeit sich in einem fremden LandÄ
allen Kriogsschrecken und für eine Sache aussetzen soll , die außerhalb
seines Horizontes liegt . Selbst während des Weltkrieges brach e! r<
französischer Offzier an einem seiner schwarzen Tage in folgenden Ruf
aus : „Jetzt verstehe ich das Geheimnis von Napoleons Genie. Er
hatte nur gegen Koalitionen zu kämpfen !"

Andererseits zeigen die Erfahrunzen aus dem Kriege die ge^
wältige Macht, die in einer festen Organisation der ökonomischen und
finanMen Zwangsmittel liegt . Erst als dieses System vollkommen
eingesetzt hatte , ereilte das deutsche Militärsystem sein Schicksal.

DK: verschiedenen Phasen im langen -Kampf gegen den Bolsche¬
wismus bestätigen dies aufs neue. Die vielen militärischen Aktionen̂
die eins unglücklicher als die andere , haben gewaltig dazu boigetra^
gen, die nationalen Instinkte zu wecken . Es scheint aber, als ob selbst
in so gewaltiger Bauernstaat , wie der russische, mit einem lieberfluft
an allerlei Naturgiitern , auf die Dauer eine totale Isolierung aus
ökonomischem und finanziellem Gebiet nicht aushallvn kann.

Die internationalen Naivlinge , die an die „Welipolizei glcM
ben , sollten sich eine Aeußerung merke .r dio Balfour im Unterhaus
am 17. Juni einer längeren Erklärung über die Wirksamkeit des BSV
kerbundes anfügte : ^ ^ , , , , , - « ^

Gefährlicher für die Zukunft des Bunde- als seine prinzipiellen
Feinde sind diejenigen unter seinen Anhängern , die meinen , daß de,
Bertraa nicht weit gsnug geht, daß der Bund in seiner jetzigen Or<
aanisationsfvrm machtlos sei und daher keinen Wert habe. Ewig «
meiner Freunde brachten kürzlich Theorien vor , die mich ernstlich er>
schreckt haben und die , wenn sie angenommen würden , den Bund fÄ
immer spvengen würden. Ihre Ansicht war . daß eine große Miktäv
macht zu Wasser , zu Lande und in der Luft errichtet werden mußtq
die jedesmal , wenn eine Kriegsgefahr vorläge , auf Befehl t» Bun¬
des sofort sollte angewandt werden können . Und sie wünschen , daß
diese militärischen Kräfte , soweit ich verstehe , durch Zwangs -
forderungen den Buirdesmitgliedern gegenüber aufgestellt werden
sollte , sodaß ein Oberstaat geschaffen wird , ausgerüstet mit all den
militärischen Hilfsmitteln , die einer großen Militärmacht Natura
gemäß zukommen . Es ist unbestreitbar wahr , daß die Ziele , die dießZ
Leute vor Augen haben, an und für sich ausgezeichnet sind ; der Bund
würde aber hiermit aufhören, ein Zusammenschluß von Nationen zu
in , seine Mitglieder würden eine Reihe untergeordneter Staaten
unter einsin gemeinsamen Oberstaat werden. Die Schöpfer dieses Veri

- VorAllMg . diM M , NMM



? Me S . NsSsfHe Presse « MiKo ^ MaS . Dienstag , den S1. Sept . ISA ». Nr . Z3t .

Auffassung hatte einen ganz anderen Charakter , und ich bin ganz
sicher, daß sie recht hrtten . Dieses Problem verlor man unt -r der
^Konferenz t-n Paris wicht ans den A-ugoa. Ich war nicht Mitglied
des Komitees , das mit diesen Dingen zu tun hatte , weih aber,
daß die Frage grünMch erörtert wurde und daß Pläne in dieser Rich¬
tung absolut verworfen worden find.

Ich finde sie ganz phantastisch , und es kann irienrand, der diese
Dinge durchzudenken versucht, zu einem anderen Resultat kommen.
Es ist nicht leichL , ewige wenig« Völker unter einem Krieg zusammen¬
zubringen , wollte man aber versuchen , 45 Nationen , die 40 Sprachen
spreche!?, zu vereinen, wie sollte man sie rekrutieren für sie bezahlen
und sie auf effektive Weise leiten können? Die Sache würde durch
ihre eigene Unmöglichkeit zusammenbrechen . Die Welt kann auf diese
Weise nicht regiert werden , und das entspricht auch nicht dem Plan
des Völkerbundes.

"
Die Sache wurde aus der Ratskonferenz in San Sebastian auf

die Tagesordnung gesetzt . Auf der Eruiidlage einer Erklärung
Tittonis einigte man sich dahin , der Volkerbundsversammlung in
ihrer im November stattfindenden ersten Sitzung anheimzustellen, eine
Kommission einzusetzen , die über eine feste internationale Organi¬
sation der ökonomische,, und finanziellen Zwangsmittel Vorschläge
unterbreiten soll.

Dies ist zweifellos ein wichtiger Schritt nach der richtigen Rich¬
tung . Da die Handelsflotten der Länder in jeder Organisation dieser
Art Faktoren ersten Ranges werden müssen, ist dieser Beschluß für
jede seefahrende Nation von besonderem Interesse .

England und Frankreich.
X Der „Matin " stellt schon die Regeln der Politik auf , die

Millerand als Präsident verfolgen muß. Das Boulevardblatt
nimmt also als sicher an , daß Millerand tatsächlich von der National¬
versammlung in Versailles gewählt wird . Aber bisher pflegte der
Präsident der französischen Republik die Politik des Landes nicht zu
bestimmen. Poincarö machte allerdings eine Ausnahme . Aber er
war ja nichts anders als der Kriegspräsident , als der er sich schon
in seiner ersten Botschaft an die Konferenz vorstellte. Der „Matin "
will , daß die Beziehungen zu England , eigentlich zu Lloyd George
gepflegt werden soyen. Das ist ein feiner Unterschied, den der
„Matin " in seiner Weise ausbeutet . An allen Mißverständnissen ist
eben Lloyd Gevrge schuld, der nicht einsehen will , daß e rsich geirrt
hat . Weiter kommt hinzu das Austreten der Engländer aus dem
oberschlesischen Ausschuß der Verbündeten . Eine gewisse Spannung
liegt zwischen Paris und London. Die französische Presse fürchtet,der Botschafterrat könne einmal eine Entscheidung zu Gunsten
Deutschlands fällen . Diese Möglichkeit hat ein solches Entsetzen er¬
zeugt, daß die Pariser Presse einmal gründlich aus der Rolle fällt .Es ist keine Rede mehr davon , daß nach Recht und Billigkeit ver¬
fahren werden müßte, sondern nur davon , daß Polen , das ist also
auch Frankreich, nicht geschädigt wird . Während das „Echo de
Paris "

sich in Drohungen gegen England erschöpft , spricht der „Ma¬
tin " von dem „bösen Willen " Deutschlands, das allein verhindert
habe, daß sich freundlichere Beziehungen gebildet hätten . Hat der
„Matin " ein so kurzes Gedächtnis, oder setzt er diese Eigenschaft bei
allen Zeitgenossen voraus ? Von allem anderen abgesehen ist es
ja nicht Deutschland, das in der oberschlesischen Frage bösen Willen
zeigt. Wenn die Franzosen durchaus nicht begreifen wollen, daß die
Behauptung Oberschlesiens für Deutschland entscheidend auch für
seine Leistungsfähigkeit ist, so ist ihnen nicht mehr zu helfen. Es
ist wohl kein Zufall , daß sich England und Frankreich nicht immer
verstehen. Zugegeben, daß die Briten im Kriege größere Beute
gemacht und sie auch besser gesichert haben als Frankreich. England
hat in diesen Dingen Erfahrung ! es überläßt es den Festlandsvöl¬kern, sich gegenseitig, unter Schaffung neuer Reibungsflächen , so gutoder so schlecht es geht, auseinanderzusetzen. England nimmt dafürdie Beute aus der noch reichen Masse der Kolonialländer , wo es mit
Nationalitäten und geschichtlichen Ueberlieferungen nicht zu rechnenhat . Was England verlangte , hat es auch bekommen . Frankreich,das in Afrika und Kleinasien ins Hintertreffen geriet , muß sich nunin Europa zu dehnen und zu strecken versuchen . England hat Klein¬
asien der britischen Regierung einverleibt , es wird darum nochkleine Kriege führen müssen , aber daran ist es gewöhnt . Was Frank¬
reich und Italien in Kleinasien erreicht haben , ist von der britischenZone so umschlungen ,daß es England in absehbarer Zeit auch zu-
,fällt . So bleibt für Frankreich nur Europa , um wenigstens den
'Krieg mit einem Landgewinne abzuschließen . Es hat versucht , seine
Grenze bis zum Rheine auszudehnen , woran der „Matin "

^ pzenn er
wieder einmal bösen Willen sucht, sich erinnern mag . Die Rhein¬land - und Ruhrgebietspolitik sind ja nicht Begriffe von vorgestern,sondern haben immer noch sehr lebendigen Gegenwartswert . Auch
Polen ist von Frankreich nur deshalb ausgerüstet worden , um
Deutschland im Osten große Gebietsteile wegnehmen zu können, da¬
für hat allerdings Polen die Unterstützung Englands , sowie die
Wilsons gefunden. Aber aus Gründen die sehr verschieden sind.
Offenbar ist das Interesse Englands an Polen nur noch gering .
Allerdings hat Lloyd George vor , in und nach Luzern Polen als
unentbehrlich hingestellt und seine Vernichtung für ein Verbrechen
erklärt , aber das alles waren und sind Druckmittel gegenüber Sow¬
jetrußland . Eine andere Bedeutung hat Polen für England nicht.

Denn Polen besitzt weder große Eigentümer , noch ist es geeignet für
große englische Kapitalanlagen . Das alles mag für Frankreich
schmerzlich sein, da es ihm klar ist, daß es die Polen aus die Dauer
weder finanziell noch militärisch halten kann.

Tagung de; badischen Großhandels.
lü Karlsruh «, 11. Sept . In Verbindung mit der „Badischen

Woche " stand die auf Montag nachmittag in das hiesige Handelskam¬
mergebäude einberufene Tagung des badischen Groß¬
handels , die von dem Vorsitzenden der Bezirksgrupp? Baden des
Zentralverbandes des Großhandels , S . W e i l » Mannheim, und von
dem Präsidenten der Handelskammer Karlsruhe , Komm-rzien-rat
Gsell mit Worten der Begrüßung eröffnet wurde. Besondere Wortedes Willkommens richte!« hierbei Vorsitzender S . WsÄ an den Ver¬
treter des badischen Staatspräsidenten . Staatsrat Wittemann ,den Vertreter der Regierung , Ministerialrat von Witzleben ,Obervcgierungsrat Michelmann vom Reichsmimsterrum des
Innern , den Vertreter der Stkdt Karlsruhe OberbürgermeisterFinter . ferner Oberpostpräside-nten Weiland an den Vertreterdes Landespreisamts Oberregierungsrat Hecht , an Geh. Komm -Rat
Engelhard als den Vertreter des badischen Han>delstoges . undan die Vertreter des Landtages und der Presse. In feinen weiteren
Darlegungen betonte der Vorsitzends , daß sich zum erstenmal« der
badische Großhandel geschlossen in einer Organisation zusammenfindet.Der Zentvalverban-d des deutschen Großhandels sei ein Kind desKrieges , nachdem der ganze Großhandel durch die Kriegsmaßnahmenvcllstäüdiq ausgeschaltet wurde . Deshalb sei es ein Gebot der StundeMm Z sammerrschluß des Großhandels gewesen , nun in gemeinsamemVorgehen Mittel und Wege zu suchen, um seine frühere Stellung zubewahren. Heute umfaßt der Zentralverband des deutschen Groß¬handels 242 Verbände und 8000 Einzelmitglieder : die Zahl der durchdie Verbände angeschlossenen Einzelfirmen beträgt etwa SS 000. So
stxlle der Zentralverband eine Macht dar , deren Warte in die Wag¬schale fallen und gehört werden müssen . Dem Handel müssen die¬jenigen Freiheiten zurückgegeben werden, aus die er als Faktor d-rVolkswirtschaft Anspruch zu erheben berechtigt ist . Als erfreulich be¬
zeichnete es der Redner , daß es gerade die badische Regierung war ,die schließlich als erste voranging und die Zwangswirtschaft einer
ganz '? Reihe von Gegenständen aufgehoben hat . Damit sind die
noch bestehgnden Wünsche und Beschwerden der CroßhandeWreibendenaber nicht nledigt . Zu ihrer Behebung beizutragen, ist eine Ausgabedieser Tagung , die damit im Zeichen des Wiederaufbaus steht .Nachdem die Vertreter der Regierung und der Behörden für die
ihnen gewidmeten Worte der Begrüßung gedankt , äußerte sich Geh.Kommrzienrat Dr . Engelhard - Mannheim zur Frage der
Stellung der Fachverbände zu den Handelskammern, die sich gegen¬seitig in die Hand arbeiten und unterstützen müßten . Die Ansicht ,daß die Handelskammern den Fachverbänden weniger sympathischgegenülierständen. sei eine durchaus irrige . Durch die Zwangswirt¬schaft sind Initiative und Unternehmungslust des Kaufmanns brach¬gelegt worden. Auch heute ist die Lage des Großhandels keine erfreu¬liche. Das ständige Sinken des Markkurses bringt eine Erhöhung derPreise mit sich . , Die Bevölkerung wird nicht gewillt sein , eine Preis¬erhöhung hinzunehmen und ich fürchte , daß wir einer recht unerfreu¬lichen Zeit für den Großhandel entgegengehen. Aber ich bin über¬
zeugt . daß der Handel der Zukunft kein Handel nach dem System der
Allgemeinwirlschaft sein wird , sondern sich auf privatwirtschastlicher
Grundlage abspielen VKrfte zum Nutzen der Verbraucher. Diesen Ge¬danken hochzuhalten ist eine Aufgabe des Großhandels .In eingehender Weise äußerte sich danach der Geschäftsführerder badischen Bezirksgruppe des Großhandels , Dr . Otto Ulm . zurfreien Wirtschaft und zur Aufhebung der sog. Kriegsgesellschaften.Das Urteil über die Zwangswirtschaft sei gesprochen . Trotzdemhalte man noch an ihr sest . In erster Linie leidet der Großhandelunter der Zwangswirtschaft . Der reelle Handel steht dem Schleich¬handel , den er auf das schärfste verurteilt , machtlos gegenüber undwenn er eiinnal Geschäfte unternimmt , steht er infolge der vielerleiVerordnungen mit einem Fuße im Gefängnis . Bei dem Kampfum die freie Wirtschaft, wie wir ihn verfechten, müssen wir unsauch gegen die weitgehenden Sozialisierungsbestrebungen wenden.Nach den Übeln Erfahrungen , die die Regierungen mit Eisenbahnund Post gemacht haben , sollte man glauben , daß sie von weiterenExperimenten nichts wissen wollen Wir sind auch gegen eine zu-
weitgehende Tätigkeit der Betriebsräte . Nur bei persönlicher Tüch¬tigkeit und einem weitsichtigen Blick des Geschäftsinhabers kannder einzelne Betrieb zur Höhe kommen und auf dieser erhalten wer¬den. Freiheit in den Betrieben ist eine Forderung , von der wirnicht abgehen können. Den Vorwurf , daß der freie Handel preis -tcuernd wirke, müssen wir zurückweisen . Nur . wenn die Regierungs -kreise einsehen, daß es ohne den Handel nicht geht, werden wir wie¬der aufwärts kommen . Nur vermehrte Produktion kann uns helfenund dazu mitzuwirken , ist der Handel in vorderster Reihe berufen.Das zweite. . Referat über die heutige Lage des Handels

wachsen mit der allgemeinen deutschen Volkswirtschaft. Der deutscheKaufmann kann, aber nur dann am Wiederaufbau mithelfen , wennvolle Klarheit über die ausländischer, Verpflichtungen besteht , denner ist gewohnt, mit festen Zahlen zu rechnen . Ich mochte davor warnenein etwaig^ Verschwinden der Arbeitslosigkeit auf einigen Gebieten,als eine Stärkung der deutschen Volkswirtschaft anzusehen, dennimmer noch besteht unsere Beanstandung , daß im Verhältnis zumLohn zu geringes geleistet wird . Unsere Wirtschaft krankt daran , daßdie tatsächliche Leistung im Verhältnis zur Belastung des Produkteseine zu geringe ist. Zur Zwangswirtschaft übergehend, bemerkte derRedner : Die Spesen, mit denen die Zwangswirtschaft arbeitet , sindim Durchschnitt großer,, als die des freien Verkehr» . Kaffee , ^ eife.Heringe und anderes , konnten wir heut« viel billiger haben. Denn dasist das Wesen der Zwangswirtschaft , daß all« ihre Entschlüsse zu spätkommen und daß, wahrend s,e über gewisse Waren berät , diese bereits

Die vom Rauhen Grund.
Roman von Paul Grabet n.

t v̂pvrixbt 1S14 d? ^Zrotklsin Sc Oo . v . m . b . H ., I êivüix .
« (29. Fortsetzung. )

Nn der Pinge wähnte der Wanderer nptten im Hochgebirge zu sein .
Hunderte von Fuß stürzten in senkrechtem Abbruch die Felswände zur
Tiefe nieder . Wild aufgerissen kra/npfte sich der Schoß der Erde,
hier den Augen bloßgelegt mit seinen Geheimnissen, den zyklopischen
Schichtungen von Urgestein, wie vor rasendem Schmerz verkrümmt.
An dem scharf abbrechenden Rand oben war die Krume des Wald¬
bodens sichtbar , mit dichtem Buschwerk überwuchert. Hier und da
hing die Krone nach unten , noch an seinen Wurzeln ein Baum . Im
Todessturz aufgefangen , aber dennoch verloren — einem langsamen
Absterben verfallen . Er entging der gefräßigen Tiefe nicht , die
schweigend drunten lauerte .

Was hatte sie nicht schon olles verschlungen! Rur mit Schau¬
dern wagte sich der Blick dort erschwindelnd hinab , wo es ihn doch
zugleich hinzog mit einem dämonischen Zwange . Ein einziges rie¬
siges Trümmergrab war der Grund dieser Schlucht. Ein wüstes
Chaos kolossaler Blöcke und zersplitterten Gerölls . Als ob hier eine
Titanenschlacht gewütet hätte . Ein Bild grandioser , hoffnungsloser

^Zerstörung war es, dem Inferno entnommen . Und wie die Ein¬
gänge zu den Schlupfwinkeln der verdammten Seelen gähnten an
der abgebrochenen Felswand drunten schwarze Löcher, ganz geheim¬
nisvolle Galerien ^ die zutage tretenden Stollen des eingestürzten
alten Bergwerks . Ein Labyrinth , in das kein Menschenfuß sich un¬
gestraft verloren hätte .

Wiewohl Eke von Grund schon manchmal hier oben gestanden
und vorsichtig , weit vorgeneigten Hauptes , in die Trümmerwelt
hinuntergeschaut hatte , mit Neugier und geheimem Gruseln , hatte
sie doch nie ein solches Grauen befallen wie heute. Immer wieder
mußte sie an das denken , was ihr der Alte da porhin erzählt . Mit
aussetzendem Herzschlag lauWe sie, hinter sich, zu den jungen Tay -

nen hin , und wagte doch nicht, den Kopf zu wenden. Schlich es da
nicht schon? Ihr erstarrender Blick, von der Tiefe gebannt , glaubteda drunten zwischen dem Blockgewirr einen zerschmetterten mensch¬
lichen Körper zu sehen, und kein Zeuge der wilden Tat würde je aus¬
stehen , um sie zu rächen!

Mit Gewalt riß sich Ne endlich von der Stelle los und eilteweiter . Aber ihren quälenden Vorstellungen entrann sie darum
doch nicht. Immer wieder sah sie das grausige Bild , und da kam esüber sie, ein unwiderstehlicher Zwang : Hin zu ihm — sofort ! Ehees vielleicht zu spät wer .

So schlug sie denn den auch ihr wohlbekannten Weg zum Zechen¬haus von Christiansglück ein. Den Weg, den er stets zu gehenpflegte.
Bertsch war erstaunt , als ihm im Bureauzimmer der Besucheiner Dame gemeldet wurde. Noch größer aber war seine Überra¬

schung, wie nun Eke bei ihm eintrat .
„Es ist natürlich etwas ganz Besondere», was mich herführt ?"klärte sie ihn auf , und dann erzählte sie.
Bertsch hörte alles an, ohne ein Anzeichen von Betroffenheit .Nun sagte er in seinem gewohnten Tone :
„Ich bin Ihnen sehr zu Dank verpflichtet, Fräulein von Grund,für Ihre Mitteilung , und daß Sie sogar den Weg hierher nicht ge¬

scheut haben !"

Sein Auge suchte jetzt das ihre : aber noch immer etwas ver¬
wundert .

Da kam ihr mit einem Male zum Bewußtsein , daß ihr persön¬
liches Erscheinen hier mißdeutet werden könnte. Es hätte ja wohl
auch genügt , wenn sie einen Voten mit ein paar Zeilen hergeschickt
hätte . Ihre quälenden Vorstellungen, die sie Hergetrieben, ohne
langes Visinnen , erschienen ihr jetzt mit einem Male selber über¬
stiegen. Sie wollte sich daher wenigstens hier nicht ohne Not län¬
ger aufhalten .

„Meine Absicht, Sie noch rechtzeitig zu warnen , ist ja erreicht.So^wM
^
ich^denn

^
wieder Mey, "

schon eine Preissteigerung erfahren haben. Haben die KriegSgesellsck̂
iekauft , dann wird jeder andere Verkehr

. , . . . „ >?erie ,Milliarde . Die wirkliche Zahl will ich nicht nennen ; Sie wurden
noch mehr erschrecken. Die durch di « Zwangswirtschaft ins Pubu -u
getragene Rechtsverwirrung ist eine so ungeheure , daß n« r durchnige Aufhebung dem entgegengewirkt werden kann. . .<Im weitere» wandte sich der Referent gegen die WiederbelebtdeS Gedanken» der Planwirtschaft und fordert den freien Wettbev^in Handel und Industrie , um zu ermöglichen, daß wir wieder
länger dauernden Handelsverträgen kommen . Bei dem gegenwäniASystem sei daS nicht möglich . Jetzt , wo sich unsere Valuta vers«^tert , wo der Wert der Mark sinkt , hat man die Kaffee - Einfuhr A,gegeben , während sie beim guten Markstand untersagt war . TrM °.
ist es dem deutschen Kaffeehandel gelungen , in jener günstige«. ^ ,Kaffee im Ausland einzukaufen. Ausfuhrabgaben dürfen den KA .
mann nicht daran hindern , seine Verträge zu halten . Das ist meM" ,
nicht geschehen und das Ansehen des deutschen Kaufmanns im Aus >° >hat darunter gelitten . Klarheit und Festigkeit müssen vorherrschen ^ '
dem Handel eine für das Volk gesunde Arbeit zu ermöglichen,

ohne zum Hanoierstand zu gehören. Wir wunicyen aber auch, oar
Oeffentlichkeit und die BeHorden dem KaufmannSstand die AN
entgegenbringen , die er sich durch sein « Tätigkeit in der Vergangen̂ ,erworben hat und die er sich in seinen zukünftigen Leistungen ers>"
ben wird . (Starker Beifall ' )

Nach einem Schlußwort lz
ersucht , ihr dem Großhandel
umzusehen, wurde die Sitzung

>rt von Dr . Ulm , der die RegierungsvertrÄ
rdel heute bezeugte Interesse auch in die ^
itzung um 6 Uhr geschlossen.

Die Geschäftslage der Industrie a« Oberrhei5
In den letzten Tagen unternahm der Minister deS Innern , R ^mele , mit Min .-Rat Föhrenbach und dem Ingenieur KöbiaAder Landeskohlenstell« im Handelskammerbezirk Schopfheim eine J »^mationSreise , um die Geschäftslage der Industrie am Oberrhein u-^.Wiesental kennen zu lernen . ES wurd« ein« groß. Anzahl vonfabriken, von chemischen Werke » , von Schuhfabriken besucht und

bei die Frage der Rohstoffbeschaffung und der Kohlenversorgung^sprachen . An Hand der gewonnenen Eindrücke will das Ministers
versuchen , bei den Reichsbehörden di« b«rechtigten Klagen der bad.
dustrie aufs neue zum Vortrag zu brwgen , damit künftig die bad. Adustrie nicht, wie das den Anschein hat , als Stiefkind -der deutl ^
Industrie behandelt wird . ^Ein Jubiläumsjahr für die badischen Ttaattbah ^

kc. Ein Jubiläumsjahr für die badischen Staatsbahnen ist AJahr 1920. Am 12. September waren , wie bereits gemeldet. ^Jahre seit Eröffnung der ersten badischen Bahnlinie in der ^Kilometer langen Strecke Mannheim -Heidelberg verflossen. aiNz
Februar 1870 wurde die Strecke Stockach Meßkirch und am 4 . AUA1870 die Rheinbahn Mannheim -Karlsruhe mit zusammen 82.71 Alometer Länge eröffnet, beide feiern also ihr Svjähriges Bestes30 Jahre waren am 20. Mai l . I . verflossen seit 1890 die ina«^ t
70,S7 Kilometer langen strategischen Bahnen Leopoldshöhe-LörlA
Schopfheim-Säckingen und Weizen -Immendingen eröffnet
und 20 Jahre ist es her (am 22. Mai 1900) seit die 22.5 Kilon^langen Mannheimer Industriehafen -Lini -en und die Bahn Eppi^
Steinsfurt in Betrieb genommen wurden .

Bom badische« Kohlenbergba«.
Von Eisenbahnsekretär Victor Keller in Pforzheim . ^Ein neues Aufbiüben des jetzt bald L00 Jahre bestehende « ^lenb-rgbaues wird aus dem Kinzigtal gemeldet. Eine.Mannheimer Firma hat entgegen den von staatlichen Sachversta.nAA,

aufgestellten Gutachten, die eine Rentabilität und einen ergre^ ,»Abbau in Abrede stellten, einen größeren Versuch gewagt ^damit bis jetzt recht gute Ergebnisse crzielt : bereits sind tcna^von Zentnern brauchbarer Kohle gefördert und abgeführt
Schon seit Jahren hat der Schreiber dieser Zeilen, der wiederholtAnorddeutschen Fachleuten das KMengebiet bei Offenbar a.streifte, sich sür einen erneuten Versuch durch den Staat eingesetzt . «kA,ebenso erfolglos wie bis vor Jahresfrist für den Abbau der zabliO ^ ibadischen .Torfmoore. . Jetzt wird von privater Seite hoffentlich ^Beweis für die Richtigkeit der Behauptungen erbracht werden -
ein .Versuch schon im Hinblick auf die Möglichkeit einer produvATätigkeit zahlreicher Arbeitslosen eine gewisse Berechtigung S? jii!hätte , ist jetzt schon erwiesen. Jedenfalls wäre ein solcher Versusganzen Lande eher begriffen und begrüßt worden wie ». B . da» 'Avöllig ruhende Hagenschieß -Siedlungswerk . Schnn in der Mit »
17. Jahrhunderts wurden bei Diersburg . Hagenbach und Bersv ^ten . anfänglich über , später unter Tage . Kohlen gefördert. ES Aßdelt sich um « ine magere ankhraMähnliche Kohle , die sich nach neieAErfahrungen gut zur Br 'kettfabrikation eignet- Während dasbacher Revier , welches bis »u 400 Meter und mehr Tiefe ersauf ,war und die beste Kohle lieferte , schon vor etwa 30 Jahrenwurde in Diersburg und bis 1S11 auch noch in erweitertem llWA,n dem neuzeitlich eingeritzt« ten Berghauvter Revier gefördert.erheblichen verteuernden Mißstand bilden die Brüchigkcit des " eAgesteinS , die neue Unternehmerin hat jedoch durch VorbringenStollen anscheinend den richtigen Weg stur Umgehung gefunden- Hden Wer Jahren des vorigen Jahrhunderts bis zum Schlüsse ^Betriebs waren durchweg ILO Personen , davon etwa 54 unter Dbeschäftigt . Die Ausbeute beirug im Durchschnitt der Jahre1SS0 etwa 80 000 . rn den 80 Jahren bis 1S00 etwa 20000 ZeiA .
iahrlich, eme Menge, di« voraussichtlich setzt bald wieder erreichtdendurfte . Nach neuesten, au ? wissenschaftlicher Grundlage ersolAUmstellungen u. g . auch mi^ der Wünschelrute, find Kohlenflötze
^
üdl

^
ch bis, zum Langenhardt bei Lahr und ebenso Manganlager ^

Aus dem Staatsauzeiger . ^Mtntstcrwm deS SiUtnZ und Unterricht« bctt unter dem iL- Atemdcr d I . den Zeichenlehrer Friedrich Bach an der Realschule >n T<K >v . schot ^hcini -unter ZurMiiahme scincr Verschling an die Realschule tu ^
Vach tn gleicher Eigenschaft an vis Gvmnafwm in Lörrach versetzt .Das Ministerium des Kultus und Unterrichts dat unterm 16.

Sberbach ernannt .
Und sie wandte sich mit leichtem Kopfneigen . Er aber trat ^

auf sie zu : ^ '
„Wollen Sie sich nicht einen Augenblick ausruhen , Fränlei «

Grund ? Der Weg hier herauf ist doch anstrengend ." . jt.»Ich bin das Steigen gewöhnt," und sie griff schon zur
„So bleibt mir denn nur übrig , Ihnen noch einmal zu da"

,— sein Ton klang jetzt doch wärmer —, „herzlich zu danken- ^
gleich Ihre Besorgnis vielleicht doch etwas zu groß ist".Wie ein Schatten glitt es über ihre Stirn hin. ^„So werden Sie also Ihren Weg nach wie vor droben Lbek
Pinge nehmen?"

^
„Es ist mein gewohnter Weg, und der kürzeste. Soll ich

ängstlich meiden?"
„Nicht ängstlich , aber vorsichtig .

"
„Der Vorsichtige erreicht nicht viel im Leben.

"
„Gut — so tun Sie , was sie wollen." Etwas unmutig

sie die Klinke nieder . „Ich habe Sie jedenfalls gewarnt .
"

„Und das war nicht zwecklos. Wenn ich freilich auch
gewohnten Weg beibehalten werde, so werde ich doch nun auf
Hut sein fortab .

"
^Da wandte sie noch einmal den Kopf zu ihm zurück. U«? ^

er so dastand , mannhaft , entschlossen , sühlte sie es selber:
hätte nicht anders sprechen dürfen. Unvermutet reichte sie
die Hand.

„Ja — seien Sie recht auf Ihrer HutI "
Und dann verließ sie ihn . ^
Bertsch trat langsam ans Fenster und sah ihr nach , als

den Zechenplatz hinschritt. Ein Gehen, frei , aufrecht und
wie ihre ganze Art : Wahrer Adel . Aber der Gedanke hatte "
was sich trennend zwischen sie und ihn schob . Im Gegenteil , er ^ l«
ein seltsames Empfinden, als ob ihn vielmehr etwas innerl -cv
bände mit Eke von Grund . Seit diesem Augenblick eben.
Freude wollte es ihn da überkommen, daß et schließlich über W
ber den Kopf schüttelte und an seinen Schreibtisch zurückkeHrŝ ../
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Aus Baden .
Bsm Rheinschiffahrtsverband Konstanz.

cd . Konstanz , 19. Sept . Heute früh hielt der Rheinschif -
>ahrts verband Konstanz eine Arbeitsausschuh - Sitzung ab
Und heute Mittag eine Mitgliederversammlung in der Turnhalle

Schule Beiershausen . Beide Veranstaltungen waren von Ber¬
atern aller Vodenseeuferstaaten sehr gut besucht : von schweizeri -
Mn Vertretern waren Abordnungen der beiden schweizerischen« chiffahrtsverbände anwesend . In der Arbeitsausschuß -Sitzung
wurde beschlossen, eine technische Kommission zu bilden , bestehend"us je einem Vertreter Württembergs , Bayerns , Vorarlbergs und
aus je drei Vertretern Badens ünd der Schweiz . Zur Erledigung
besonderer Fragen kann die Kommission jeweils aus Vertretern der
betreffenden Lcindesteile erweitert werden .

In der nachmittags stattgesundenen Mitgliederversammlung gab
er Vorsitzende des Verbandes , Eeh . Kom .-Nat Stromeyer

einen Rückblick aus das Schaffen des Verbandes bis zum heutigen
^ »ge , an dem die mit Preisen ausgezeichneten Entwürfe des großen
Glanes der Schaffung der Groß -Schiffahrtslinie Basel —Bodensee
ausgestellt sind . Nach ganz grober Berechnung rentiert die Wirt¬

schaftlichkeit der Grosj -Schifsahrt trotz der enormen Kosten mit gut^ v. H. Im Anschlug daran wurde eine Entschließung an¬
genommen, die beiagt, daß die Verhältnisse der Schiffbarmachung
!o weit geklärt sind , dah an die Erstellung der erforderlichen Ein -
Uchtungen und an den infolge der Kohlennot dringlich gewordenen
Ausbau der Wasserkräfte sofort herangetreten werden kann. Die
Ansammlung richtet an die Regierung das dringende Ersuchen, den
Ausbau Basel —Bodensee schleunigst in die Wege zu leiten . Zur
Schaffung von Arbeitsgelegenheit sollten einzelne Bauarbeiten vor¬
bereitet werden . ' Ferner wird die Regierung gebeten , dem Verband ,
Wen Arbeiten im allgemeinen Interesse liegen , die erforderlichen
Littel zur Fortsetzung einer ergiebigen Tätigkeit zur Verfügung
A stellen . Schließlich bittet der Verband die Regierung bei den
^ gierungsverhandluugen die Schisfahrtsverbände zur Mitarbeit
Heranzuziehen".
. Hieraus erstattete Syndikus Braun - Konstanz den Geichasts -
Uricht . In demselben ist gesagt : Der Krieg hat die Arbeiten des
Verbandes stark beeinträchtigt . Die Wettbewerbsarbeiten mußten
^uterbrochen werden . Wie sehr der Gedanke der Schiffbarmachung
^ Rheins bis zum Bodensee besonders in Süddeutschland aber
Allgemein war . zeigt das Wachsen der Mitgliederzahl während des
Sieges ( von 672 auf 1S86) . Durch den Verlust Elsaß -Lothringens
8ab es eine große Lücke , heute aber hat der Verband doch wieder
1405 Mitglieder . Die Schiffbarmachung der Strecke Basel —Bodensee

nicht nur lokales , sie hat viel nationales wie auch internatio¬
nales Interesse . Und zwar dies umsomehr , als der Bodensee ein
Mernationales Binnenschiffahrtsbecken wird , wenn die übrigen mit

Bodensee verknüpften Kanalpläne der Verwirklichung entgegen -
»°hen. In engster Verbindung mit den schweizerischen Schwester -
^ rbänden wird der Verband nach Kräften dahin streben , daß die
»um Wiederaufbau unseres Wirtschaftslebens so notwendigen Kraft¬
werke erstellt und dabei den Interessen der Schiffahrt genügend
Ẑ chnung getragen wird . Möge bis zur Fertigstellung der Straße
, ? allgemeine Völkerversöhnung eingetreten sein , so daß der Rhein
>°>ne Aufgabe als länderverbindende Verkchrsstraße erfüllen kann

aller Nutzen .
y. Herr Baurat A l t m a y e r - Karlsruhe , sständiger Berater des
Keisgerichts über die Planarbeiten ) , hielt hierauf einen Vortrag
,

°
„er die Ausgab - der Wasserstraße „ nd über das Planmaterial , dem

Mter Erläuterungen in der Ausstellung der Pläne folgten . — Eeh .
^ »erbaurat R e h b o ck - Karlsruhe gedachte der geleisteten Arbeit
As Verbandes seit 13 Jahren und der noch älteren Vorarbeiten des

^ wejzerischen Ingenieurs Eelpke - Basel . Der Redner sprach zum
Schlüsse dem Vorsitzenden des Verbandes Herrn Ceh . Kom .-Rat

stromeyer den Dank für die geleistete Arbeit aus , die voll aner -' ^ >nt wurde . ^

^ i - » rieSrichStal , 21 . Sept . Zu dem folgenschweren Eisenbahn -
. ^ lllück auf hiesiger Station ist » och mitzuteilen , daß die Ausräumungs -
rbeiten nunmehr soweit vorgeschritten sind , daß der Durchgangsverkehr

r, ^ er ausgenommen werden konnte. Tie erste Hilst bei dem Unglück lei¬
ten den Verlöten öie A-rzte Dr . Neuter und Dr . Haas ans Graben .

eine der getöteten Bremser heißt Emil Werk , nicht Welz, wie infolge^ 8 Druckfehlers zu lesen stand . '
«,, >! ( Grötzingen sAmt Durlach ) , lg . Sept . Die Gastwirtschaft zum

Maren " wurde von der Gemeinde zum Preis von 78 000 Mark zu
^ ^ inungszwccken angekauft . — Die Ehefrau des Wilhelm Zoller be-

beim Feueranmachen Petroleum : ihre Kleider fingen Feuer ,^ ' irch sie schwere Brandwunden erlitt ,
x, ^ ?orz ' eim , den 20. September . Der Gründer und langjährige'er des „ P ^orzbeimer Anzeigers "

, Privatier Heinrich Müller ,
Freidurg im Alter von Jahren gestorben . Er war kurz

oein Kriege 1870/71 von Mosbach , wo sein Vater eine klein » Buch "-
mit dem Mosb . Anzeiger besaß , nach Pforzheim gekommen und

^ Neb dann hier ebenfalls eine Druckerei . Den . Pforzheimer Anzeiger "
--- ' ^ 1 .. ... — ^

^ rkau .̂
edrudcr Bode überging .

oann hier evenfaus eine Aruaerei , ^ en . Psorzyeimer Anzeiger
Zündete Hch . Müller am 1 . September 1873 , indem er an ein in der

^ k.
'
schen Druckerei erschienenes Blättchen anknüpfte . Sein Geschäft

mufte Müller 1884 an Rheinhold Hohmanu , das 1888 an die

Ü Pforzheim , 20 . Sept . In der „Breisgauer Zeitung " wird
. "-geführt , daß Holz aus dem Hagenschießwalde , der be-
^ untlich zum Teil von der Badischen Siedelungs - und Landbank zur
Fassung einer Siedlung niedergelegt wurde , unter Deckadresse nach° °en -Baden gesandt würde . Dort werde das Holz umadressiert und

der Pfalz verschickt.
2 6t . Mannheim , 18 . Sept . Zur Zeit wird wieder Wucher mit
Zwiebeln hier getrieben . Vor drei Wochen waren Zwiebeln in
fügender Menge zu 40 Psg . das Pfund zu erhalten . Dann hörte

Mich jede Anlieferung auf . Die Marktkonrmission setzte den Preis
. l ^ o Pfund fest : aber auch dafür kamen keine Zwiebeln

"" n Markt . Erst nachdem die Zwiebeln für 80 Pfg . das Pfund
riauft werden dürfen , sind wieder solche in jeder beliebigen Menge
haben . — Ebenso geht es mit den Kartoffeln . Zur Zeit besteht

Kroße Kartoffelnot . Viele Familien haben seit einer Woche
Kartoffeln mehr zu kaufen bekommen. Als Grund wird von

Ps
"
, Wandlern angegeben , daß die Landwirte 40 bis 45 Pfg . für das

« ü! - wollen, und verlangen die Heraufsetzung des Verkaufspreises' 50 Pfg . pro Pfund .
'

.
Mannheim , 20. Sept . In der Benkiserschen Fabrik ver -

° ^ r 52 Jahre alte Arbeiter Fritsche , der entgegen der
tz„ i ^ iftcn an der Schleudermaschine herumhontiste , tödlich . — Beim

eine geladenen Pistole löste sich ein 6chuß und traf einen
'Erstehenden Arbeiter in den Hals . Er wurhe lebensgefährlichÄ ins Krankenhaus gebracht .

^ Heid- lbcrg, 20. Sept . Die hiesigen Gewerkschaften haben mit
d ^ Bauernverband Unterbadens »in Abkommen getroffen , wonach

' ^ x^ werkscheften Kartoffeln zu LZ Mark pro Zentner geliefert
kv^

"" Die Kartoffeln werden ab Heidelberger Bahnhof 27 Mark

5,eil', '
f.^ ' delberg , 20. Sept . Ju der katholischen Kirch « zu Kirch -

einkn in der Nacht zum Sonntag Unbekannte ein und stahlen
— Ebenen Speisekelch, ein silbernes Phris nud eine karminrote Miß¬

pultdecke mit roten Fransen, im Gesamtfriedenswertvon 1S00 — 2000 Mk.
Den Altar beschädigte« die Burscheu .

s) OMiburg , lg Sept . Am 2. April wurde in Kehl versucht , in
einem Auto 72 Kiilo Silber unerlaubter Weise ins Ausland zu ver¬
schieben. Die Strafkammer des Landesgerichts zu Offenburg hat die
an dem Schleichhandel hauptsächlich Beteiligten zu Gefängnisstrafen
von je 4 Monaten und zu Geldstrafen von 50W vis 50000 Mark
verurteilt .

) ( Ohlsbach. 20 . Sept . Der Gutspächter Michael Wußler in
-Hinterohlsbach wurde gestern nachmittag in seinem Blute liegend ,
erschossen im eigenen Hause aufgefunden . Ob Selbstmord , oder
ein Verbrechen vorliegt , muß erst die Untersuchung zeigen .

() Diersburg (b . Offenburg) , 20. Sept . Beim Anspannen der
Kühe kam Landwirt Heinrich Fe ißt unter die Räder und wurde
überfahren und getötet .

Kenzing -n , lg . Sept . Am 1. Oktober wird der an der Streck ^
Offenburg —Freiburg zwischen den Stationen AenziiHen und Riegel
errichtete Haltepunkt Hsckl'wgen für den Personenverkehr eröffnet
werden .

Mölsheim , 20. Sept . Letzter Tage wurde ein Waggon Ge¬
treide , der mit Stroh verdeckt war und nach Schopfheim verschoben
werden sollte , angehalten , ferner mehrere Waggons Zwetschgen und
?wei Waggons mit Papierholz , die nach der Schweiz kommen sollten .
Die Wagen wurden beschlagnahmt und ein Händler verhaftet . Er
hatte einen Grenzaufseher mit einer größeren Geldsumme bestechenwollen damit dieser einen Posten Arzneimittel in die Schweiz ließe ,
war aber an den falschen geraten .

: : : Bad -nweiter , 20 . Sept . Die Gewerkschaft „Glück auf
Schwarzwald " hat auf ihrem bei Badenweiler gelegenen Blei -
bergwerkden Betrieb , der länger « Zeit stillgelegt war , zunächst in
beschränkter Weise wieder aufgenommen . Die Verwaltung befindet
sich in Köln am Rhein .

: () : Völlen (A . Schönau) , 20 . Sept .. Zum Bürgermeister
unserer Gemeinde wurde Steuererheber Johann Kieferl . gewählt .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 21 . September .

Kine StSrnng im Netz der Karlsruher
McZtrizittits - Wcrsorgung . die heute früh zwischen 4 und
5 Uhr eintrat, legte die Stromabgabe für Licht- und Jndustrie-
zwecke in unserer Stadt bis gegen '/,8 Ühr lahm, wodurch viel¬
fach wesentliche Schwierigkeiten entstanden . So mußte auch die
Herausgabe der vorliegenden Nummer der „Bad . Presse" eine
beträchtliche Verzögernug erfahren, was sich insbesondere bei un¬
seren auswärtigen Abonnenten bemerkbar machen wird, da es viel¬
fach nicht mehr möglich war , die nächsten Zuganschlüsse zu erreichen.
Wir bitten unsere Leser, in diesem Falle , in dem höhere Macht
dem guten Willen entgegenstand , Nachsicht üben zu wollen .

) ( NnterrichtSminister Hummel hat sich nach/Zad Nauheim be¬
geben , um an den Verhandlungen d -S Deutschen Natürlicher - und Aerzte-
Tages teilzunehmen.

F Beirat des Reichsausgleichsamtes . Die von der Handels¬
kammer Karlsruhe für den Beirat des Reichsausgleichsamtes ,
Hauptstelle Berlin , in Vorschlag gebrachten Herren , Fabrikant Leo¬
pold Kölsch als Mitglied und Konsul Karl Lay h als Stellver¬
treter , sind vom Reichsausgleichsamt bestätigt worden.

Von der Technischen Hochschule Karlsruhs . Der Akademische
Turnbund , der Verband mchtfarbentragender Turnvereine auf den
deutschen Hochschulen, hat auf seiner letzten Tagung in Hannover den
Akademischen Turnverein „Rhenania " an der Technischen Hochschule
zu Karlsrühe aufgenommen .

>4 - Die Entlohnung der Zahntechniker in Baden . In der Schlich-
tungssache der Zahntechniker bci den Zahnärzten in Karlsruhe und
Umgebung hat der Geiverkschaftsbund der . Angestellten . GeschäftsstelleKarlsruhe , vor dem Schlichtungsausschuk in Karlsruhe in der öffent¬lichen Sitzung vom 22. Juli 1SS0 einen Schiedsspruch dahin erwirkt ,^an der 8 5 des Tarnvertraaes vom 30. März 1930 folg <-nde Fassungenthält : Für Klasse 1 35,0 -F , für Klasse 2 590 Klaff .' 3 900 -K ;für Zahntechniker -Assistenten Klass » 1 910 >̂ . Klasse 2 1000 Hierzutr,tt in Mannheim . ' Heidelberg , Karlsruhe . Baden -Baden . Offenburg ,Konstanz er^ ? Teuerunasznlane von 250 ^ und in den übrigen Städtenüber 10 000 Einwohner 150 in den Städten unter 10 000 Einwohner100 Dieser Schiedsspruch , der mit Wirkung vom 1 . Juni 1920 in« rast tritt , wurde vom Landeskommissar als DemobilmachungSkom -
Aissar für die Kreise Karlsruhe und Baden durch Verfügung vom30. August 1920 für verbindlich erklärt . Diese Entscheiduna ist end¬gültig (Vgl . 8 25 Abs. 1 der Verordnung des Reichsarbeitsminist ^ 'Svom 12. Februar 1920, R .G .Bl . S . 218 ff .) Ju der genannten Ver -
fuguna der Landeskommiffion beißt es weiter : Die im genanntenSchiedsipruch 'festgesetzten Gehälter erscheinen angemessen : sie sind nie¬

driger als die Gebälter anderer entsprechender Angestellten -Gruppen ,zum Teil sogar niedriger al ? die Gehälter der kaufmännischen Ange -itellten für rein mechanische Arbeiten .-5 Der Bavischc Landesvcrein der Zlatser -Wilhen -Stisttmg siir deutsche
Invaliden ans dem Feldzua 1870/71 veröffentlicht soeben durch ' seinen Vor »
Menden . Geheimen Regicrunasral Hebting in Karlsrnhe , scincii Jahres -
bertcht für das Jahr 1919/2». Danach erhielten im vernangenen Jadr KSZ
Invaliden nnd SSL Hinterbliebene Unterstützungen im Gesamtbetrage von4 - 168 Von dieser Summe haben die Bezirlsvereinc zusammen Zk 1K3der Zenlralsond des Landesvereins 11V0V ausqobracht . Seit Bestehen desLandesvereins . d . i . dem Jahre 1871 wurden Unterstitviingeil im Gesamt ,betrage von 2K22 4V6 ausgeteilt . Der Zentralsond hat sich in diesemJahre von 51 SOS auf 42 0K6 gemindert . Von der Herausgabe einesgedruckten Jahresberichts sieht der Verein der Äeltvcrhältnisse wegen ob .Unterstlitzunasgcsuche siiid an die Be ?ir !svereine zu richten
^ Hcrbstseier . « ergangenen wonntag hielt der Sportabtetlnngdes K .T .V . 46 im groken Saale des . Kühlen Krug ' seine diesjährige Herbst »>eier ab , die in allen Teilen einen wohlgelungenen Verlauf nahm . Der Saalwar dicht besetzt , als die Hauskapelle das reichhaltige Programm mit einemMarsch eröffnete . Die Sitngerabteilung des V . s.B , und der HumoristAllgeicrsliU > besonders hervorzuheben . Die Damen Koch, Holo <ü und Hager ,sowie die Mitglieder Birkenmeier . Caprano , Bonnet und Hcnnhöser erntetenmit den beiden SchwSnken . Hunaer und Liebe ' sowie die . Bierleiche ' reickenBeim « . Ein Ball beschloß die Feier

, M '" ur Karlsruher Herbst -Regatta ist berichtigend nachzutragen , datz im
R ^ !! t? ^A ^ ^ ^er -Vicrer der Rheinklub Alemannia mit der MannschastK . Zwehdinger , W . Braunagel , G . Borger , L . Ehrmann , Steuer K . Glockne »gewonnen Hot.

Eintritt zu den Veranstaltungen der Badifchen Kunsthalle kann an »gesichtS der beute erwachsenden N nkoften und Treten leider nicht uneutaeltlickEintrittsgeld
'

betriigt siir die drei ?l n s si e l l n n g e n<J . . W Schinner und saine Schule , Badisch : Keramik und Glasfenster undMosaike .i ) zusammen 2 für Besucher , die die Ausstellungen zn ver -
Zeiten getrennt sehen möchten , einzeln i Mr häufigeren

Gesuch , der angesichts des großen Umsangs der Veranstaltungen zu erwarte
!! ' werden persönlich lautende Dauerkarten zum Preise von 5 ausgegeben .Der Eintritt zu den neuzeorbneten RSnmen des Thoma -Museuius istttnentgeltlich . Der Zugang zu allen Veranstaltungen erfolgt wegen derNeuordnung der Sammlungen von der Rückseite des KnnsthallengebäudeS ,d . h . von der Waldstrabe aus , neben dem E-ingang zum Botanischen Garten .
Mitteilungen ans de ? Karlsruher Stadtratssihnng

^ , > vom 16 . September 1920.Wechsel im Wobnunasamt . Die Vorstandsstelle des städtischenWohnungsamts wird dem Rechtsanwalt Boefen übertragen . Der bis -herige Vorstand , Stadtbaurat Ammann . übernimmt seinem Wunsche«nnprechend wieder ausschließlich die Geschäfte der Baukontrolle . AISAbteilungsvorstand für die Abteiluna Wohnungsbeschaffuna wird demstadt . Wohnungsamt der Stadtingenieur Dr . ing . Dommer beigegebenBesetzung von Hauptlehrerftellen an der Volksschule . Mit Zu »
stimmung des Ministeriums des Kultus und Unterrichts werden diaUnterlehrer Karl Kastner hier und Friedrich Härdle in Ettlingen zuHauptlehrern an der hiesigen Volksschule ernannt .Liebesgaben . Die von Spendern aus Amerika und England de?Stadtverwaltung übersandten Liebesgaben lStofse usw .) wurden vondem Ausschuß für Amerikahilfe verteilt . Der Stadtrat heißt die vondem Ausichufi gemachten Vorschläge gut und beauftragt das Fürsorge¬amt mit dem weiteren Vollzug .Stadt . Brockensammliing . Der Betrieb der ftädt . Brockenfamm -luna einschließlich der vorhandenen Einrichtung und Altwaren wird aus1 . Oktober f>. I . der ...Gemeinnützigen Beschäftigungsstelle . G . m . b. H »Karlsruhe zur Wetterführung übertragen .

Schenkung . Frgn Hofrat . K. Picot Witwe bat eine von ProfessorH Volz geschaffene Marmorbüste ihres verstorbenen Gatten , des Hof^
^ -ts und prakt . Arztes Felix Picot tt831 —1882) , den stadtgeschichtlichenSammlungen schenkungsweise übergeben . Der Stadtrat spricht fürdiese wertvolle Zuwendung feinen verbindlichsten Dank aus .

Bevorstehende Veranstaltungen .
— Kammermusik -Fest . T. . Dienstaa . den 21„ und übcrinor -gen Mittwoch , den 22. -Sept . . finden abends 7i/ . Uhr im Eintrachts -Saale die beiden ersten Konzerte des zweiten Karlsruher Kammer¬musik- ,festes statt . Die Aufführenden find : das Wendling -Quartettaus Sttittgartu . Professor Max P a ue r lKlavier ) . Dienstag gelangen

ausschließlich Werke von Nob . Schumann zur Aufführung u . zwar dasKlavierquartett , das Streichquartett a - dur . u - das Klavierguintett , wäh¬rend , der Mittwoch moderne Werke bringt , nämlich : Max Reger -
Streich - Quartett fis - moll . Hugo Wolf Italienische Serenade undSans Pfitzner . Klavier -Trio 5- dur . Der Vorverkauf befinden sichbei Kurt Neufeldt . Konzertdirektion , Waldstr . 39.
^ ^ j-z Der Badische Tichterabend , der im Rahmen der Badischen
Woche am Donnerstag im Landestbeater stattfindet , hebt- sich durch!lerne Eigenart wesentlich von den andern Veranstaltungen ab . Er istdazu bestimmt einen allgemeinen Ueberblick über die Badischen Dichterund ihr Schaffen zu geben , soweit dies im Verlauf eines Abends mög¬lich ist. Hierzu wird nach einer musikalischen Einleitung durch daSOrchester des Landestheaters unter Leitung von Alfred Lorentz ,Herr Pfarrer Hesselbacher , der ja bekanntlich einer unsererbesten Kenner dieses Stosfes ist über : „ Neuere Badische Dichter "
ivrechen . Anschließend werden dann Marie Frauendorfer ,Hedwig S o lm . Hans Blum und Paul Paschen aus denWerken Schmitthenner . Geiger . Monrbert , Burte und Gött rezitieren -Zwilchen den Vorträgen singen Morie von Ernst . Hennann EÄund das Dbppelouartett des Landestheaterchors Lieder von JosephMarx , ^Heinrich Casfinnr . Alfred Lorentz . Margarethe Schweikert .Clara Fmßt u . a . m . Alle diese Lieder sind Vertonungen von Gedichttsn von Vierordt , Geiger , Scheffel . Thoma , Michaeli . Es wird aus -
drucklich darauf aufmerksam gemacht , daß der Abend dein allgemeinen
^ ubiikum zuganglich ist. Doch genießen Volksbühne und Theater -kiilturvcroand bedeutende Ermäßigung . fNäheres siehe Plakate undInserat . ) .^ 7 Die Vorarbeiten für di« große Ansftellun « „ Babens Wasser »ivege und weiße Kohle" nehmen einen mächtigen Umfang an . Immermehr Raum muß in der Städt . Ausstellungshalle hier zur Verfügunggestellt werden , weil der Andrang der Aussteller ein überaus großerist. In der letzter Tage abgehaltenen ArbsiterausschußstHung wurde
d r̂ Man der Ausstellungsleituna gutgeheißen . Starke Kräfte ausallen Volks -Irenen find mit tätig , um die Ausstellung zu einem glänzen¬den Erfolg »u fuhren . Eine Reihe von Soliderveranstaltungen sind ge¬plant . so Hasenfahrten und ein Besuch des Murgwerks . DerHaupttag .durfte der 12. Oktober sein , an dem ein internationa¬ler Schiffahrtskongreß hier tagt . Die Teilnehmerzahi fürden Kongreß ist eine sehr starke . ' Sehr zu begrüßen ist die Haltung

arten «

immer noch zu haben . Es empfiehlt sich , solche im Vorverkauf zu lösen , da
ans die Erlangung von Karten an den Abendkassen bei der starken NachsingeMit Sicherheit nicht zu rechnen ist . Das Podium pnd de? Saal der N-estballewerden der Bedeutung des Konzertes entsprechend geschmückt und seftlichbeleuchtet werden . Ausdrücklich wird darauf ausmerksam gemacht , daß »ebender Eintrittskarte noch die übliche Einlakkarie zu lösen ist . Solche find inden bekannten Vorverkaussstellen und abends an den Slbcndkasscn -,u baven .-X Die Vereinigung der leitenden Angestellten in Handel und Industrie ,Ortsgruppe Karlsruhe (in Arbeitsgemeinschaft mit der Vereinigung vonOberbeamten im Bankgewerbe ) wird am Mittwoch , den S2. September ,abends Uhr , im Gartensaal deS Restaurants „Zum Moninger ' in Karls¬ruhe eine » stentNche Versammlung abhalten . Schriftsteller F . Seih ansStuttgart wird über . Der Entwurf zu einem Reichsgefeti betr . Arbeitsnach¬weis ' sprechen . Im Hinblick aus die außerordentliche Gefahr , die den lei¬tenden Angestellten droht , wenn dieser Entwurf zuin Geseti wird , dürfte derVortrag in den Kressen dieser Angestelltengruppe dem lebhaftesten Interessebegegnen . (Siebe Anzeige .)

ll MssickitSanSdruck «i» d vandsckirtttenbouetsNnn » ist der Neae » -» and . über welchen der bekannte vsychologifche Schriftsteller v . Ammonam Donnerstag abend » Ilhr im Eintrachtsaal einen öffentlichen Bortraahalten wird . Näheres ist aus dem Inseratenteil zu - rseben .

Ansznq aus den Standesbüchern Karlsruhe .
« hcaufaebote . 18. Sept . : Krtstlan RvrS von Berg «« , Ina . in Sae -

Martin von Singen . KutlSer hier , mit Martha Lauer von Hannover :Jakob Ener von Grafenvaufen . Gefreiter hier , mit Wilhelmine Haasvo « Malsch . .

Wasserstand des Rheins .
« chup- rwsel . 21 . Sept., morgens 6 Uhr : 2,0S m , 10 cm gestiegen.Kehl , 21. Sept . , morgens 6 Uhr : 4,97 m, 26 cm gestiegen .
Maxau . 21. Sept» morgens K Uhr : 4,SS w , 2ö cm gesncqe».Mannheim , 21 . Sept., morgens 6 Uhr : S,SZ m , 13 cm g -stitgen .
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Gemeindelasten und Jugendherbergen.
Neben den werbenden und reichlichen ZinS tragend « , Kosten für

die Erziehung der Jugend in den Schulen macht sich im Haushalt der
Städte und Gemeinden eine Reihe von Lasten breit , die zum großen
Teil vermieden werden könnten , wenn zwei Dinge erfüllt würden :
einmal wachsende Vorsorge für -die Gesundheit und die Arbeitskraft
eines jeden Bürgers und zum andern die sittttche Ertüchtigung deK
Volkes , Gemeint sind die Lasten der Armen - . Waisen , und Kranken¬
pflege , sür Trinkerfürsorge uich dergleichen . Wären vie Unsummen
von Geldern , die unsere öffentlichen Gemeinwesen vor dem Kriege für
diese Gebiete auszugeben sich gezwungen sahen , nicht ins Unermeß¬
liche gestiegen , dann besähen wir nicht alle möglichen Vereinigungen ,
die sich die Erfassung wirksamer Gegenmittel zum Ziele gesetzt haben ,
wie die Enthaltsamkeit »- und Mäkigkeitsvcrc "le , den durch große Ver¬
bände geführten Kampf gegen die Verwahrlosung der Jugend usw .

Im Laufe der Beobacktung sind alle diese Verbände und sämtliche
anderen Vereine zur Hebung des Volkswohls zu der Erkenntnis ge¬
langt , daß dieses größte Uebel sowohlnm Glücke als auch am Säckel
der Allgemeinheit an der Wurzel angepackt und schon dort ausgerottet
werden muß Man braucht sich nicht gleich Thomas Morus Land
„ Utopia " auszumalen , wo nur gesunde Menschen herumlaufen und
niemand verarmt oder sonstwie seinen Mitmenschen zur Last fällt :
man muß immer mit der nackten Wirklichkeit rechnen , die mit einem
Z5eder»uge öder dem gefüllten Geldbeutel selbst des größten Menschen¬
freundes wede '- auf einmal nock, mit der Zeit ganz ins Gegenteil ver¬
kehrt werden kann . Woraus sauat nun das Uobel , namentlich in den
Großstädten , seine Kraft ? Aus der Jugend und nirgendwo anders
Herl

Wer der Jugend entwachsen ist . hat eine ungeheure Verantwor¬
tung . oder , sagen lvir mal in anderer Auffassung , eine gewaltige Dan¬
kespflicht sür alles Gute und Schöne , was er in der Jugend geno

"
sscn

hat . Diese sittliche Pslichtdeckt sich mit der Verantwortung : wir Er¬
wachsenen muffen mit allen Mitteln und zu allen Zeiten danach' streben , daß die nach uns Kommenden , wie ,Goethe einmal sagte ,
» besser werden als wir ! "

. ZNanch einer wird entgegnen , ja , dafür
seien doch die Jugendlichen da . Männer und Frauen in Kirche und
Schule , das genüge . — Das genüot eben nicht ! Neben mannigfachen
Berusspilichtigen hat jeder Erwachsene noch die besondere Pflicht , da¬
für zu sorgen , daß die von ihm selbst mitgetragenen Steuerlasten für
obenerwähnte Zwecke geringer werden . Die dadurch ersparten Mittel
sind heutzutage dringend notwendig zur Fürsorge für die Kriegsbe¬
schädigten . Kriegerwitwen und - Waisen und andere Folgen des Krie -

-li 's . Sollten wir nickt sehen , diese Kosten aus Ersparnissen an anderer
Stelle wettzumachen ?

Nichts ist zu gut 'ind zn teuer , wenn es heißt , unsere
Jugend zu vervollkommnen an Leib und Seele ! Die körperliche
und sittliche Erziehung in Schule und Haus muß Hand in Hand gehen ,
in Wechselbeziehung zu einander stehen . Jeder Mensch wird
erzogen und hernach selb st zum Erzieher ! Das letztere
vergessen Icide - allzuviel « . Sonst würden wir nicht so viele Armen - ,
Waisen - , - aken - und Besserungsanstalten brauchen , auch nicht so
viele Stra ^ . n " alten und was alles unser Zeitalter an Abwehr - und
Besserungsmaßnahmen für bereits vom Uebel betroffene eingerichtvk
-hat . Wo setzt man am bebten den Hebel an . um wenigstens bei hun¬
derttausend Menschenkindern solchen Uebeln vorzubeugen ,
von denen die Rede ist ? Beim Kinde ! Mehr als früher muß der
Schulunterricht mit gesundheitlichen Maßnahmen ver .uickt werden .
Unsere Jugend ist beizeiten auf den rechten Weg zu froher Lebenskunst
zu führen . Dazu gehört auch das Wandern und Schauen in
deutschen Landen . Im rechten Wandern und Sich -Auswirken in der
Natur steckt ein noch lange nicht genug gewürdigtes , billiges und treff¬
liches Vorbeugungsmittel gegen zahlreiche Krankheiten des Leibes und
der Seele , gegen die Gefahren des Müßigganges und die Laster der
dumpfen Stadtmauern . Draußen fühlt jedes Menschenherzi sich freier
und beglückter !

Diesem Gedanken folgend , bat sich vor einigen Jahren mit dem
Sitze in Altena in Westfalen der Hauptausschuß kür deutsche Ju¬
gendherbergen gebildet , der ein ^ -.etz zweckmäßiger und billiger
Untcrkunstsgelegenheiten außerhalb von Schankstäiten für die gesamte
wandernde Jugend erstrebt . 1911 entstanden in Westfalen die ersten
Jugendherbergen , bald folgten andere deutsche Gaue nach . Vor dem
Kriege sah die Bewegung bereits aus einige hundert solcher Gründun ,

en zurück . Geht aber erst das allgemeine Jugendwandern los . dann
edarf es tdusender Herbergen in jedem deutschen Flecken Erde . Leer¬

stehende , leicht lüst . und heizbare Räume in Schulen . Turnhallen .
Eigenheimen . Bauernhäusern . Burgen . Volkshäusern und dergl . wer -
iden durch Einrichtung von Strohlagern oder mit Bettgestellen nebst
Matrazen , Kopfkissen und Decken , ferner durch Schaffung von Koch-
und Waschgelegenheit für dieie Zwecke hergerichtet . Vielfach ist ein
besonderer TageSraum vorgesehen , der bei einfacher Ausstattung u . a -
einen Schrank mit Bücherei , Spielen . Führern und Karten enthält
und namentlich bei mehrtägigem Verweilen an einem Orte erwünscht
ist . Dieser Raum läßt sich nicht selten als Jugendheim für die
örtliche Jugend m >tverwerten . Zur Deckung der Unterhaltung »- und
Wartungskosten wird ein Kopfgeld von 20 — 30 Psa . erhoben , Aufge¬
nammen wird die gesamte männliche und weibliche Jugend bis zum
SV . Lebensjahre , sofern sie unter Leitung eines älteren , verantwort¬
lichen ,<ühr >;rs steht . Jungwanderer , Jungradfahrer oder jugendliche
k?chne ' äufer . Außer Regierungen , zahreichen Städten und Gemeinden
haben Gebügs - und Wandervereine . Jugendvflegeverbände , Industrielle
und sonstige Jugendfreunde durch Bereitstellung von Räumen oder der
Einrichtung und durch Zuwendungen das Jugendwerk zu fördern ge¬
sucht Das preußische Kultusministerium spendete 1S13 3000 -,L .

Wie andei -wärts . dürfte es auch in Baden nicht schwer fallen ,Mittel und Wege zu finden , um den kommenden Bedürfnissen recht¬
zeitig abzuhelfen und durch Schaffung von Jugendherbergen eme der
Möglichkeiten zu ergreifen , durch die unsere hoffnungsvolle Zukunft
auf eine gesunde Grundlage zu fchaffenSfreudigen und körperlich und
fittliA tüchtigen Menschen gestellt wird . Die für diesen Zweck aufge¬
wandten Mittel bringen tausendsält 'ge Frucht , vor allen auch durch
die nicht nleich sichtbar « Wirkung , die sich durch Hebung des allgemei¬
nen Volkswohls , erhöhte Schaffens « und Steuerkraft äußern wird .
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Die Wechselkurse .
Das Sinken der deutschen Wechselkurse ist nicht aus eine Ursache

zurückzuführen. Politische , fiimnzielle und wirtschaftliche Gründe
wirken gleichmäßig mit . Vor allem ist daran zu erinnern , daß ange¬
sichts der völligen Zerrüttung dvr deutschen Währung eine wesentlich
günstiger Bewertung der Mark im Anslan !de überhaupt nicht ein>-
treten kann. Eriw « rn wir uns . daß der Tiefsturz des deutschen
Wechselkurses im Sommer ISIS einsetzte, also in einer Zeit , in de?
deutlich sichtbar wurde , daß Deutschland seine Finanzen durch Erzeug¬
nisse der Notenpresse im Gleichgewicht zu Halden suchte . Die Wäh¬
rung ist nicht etwa eil « nebensächliche technische Einrichtung für
Tanschmi'ttel des Geldes , sondern ein äußerst « nsinssainer Mechanis¬
mus in dem sich der vielgestaltige Aufbau der kapitalistischen Wirt¬
schaft widerspiegelt . Nun heißt die Währung zerstören nicht auch den
Kapitalismus selbst z rstoren . Aber die Wirtschaft selbst muß nntcr
der Zerstörung ihres wichtigsten Mechanismus schwer leiden . Denn
schließlich ist es oder soll es die Wirtschast sein , die die Geldzeichen in
dem Maße schafft , als sie ihrer bedarf. Ein geordnetes und gesundes
Währungssystem beruht doch darauf , daß Eütererzeusmng un,d Tausch -
mittcl zu einander in einem ausgeglichenen Verhältnis stehen. Es
führt also nicht nur M Störungen , wenn d«er Notenumlauf unab¬
hängig von der Metalldeckung vermehrt wird , auch die Metalldeckung
selbst darf Nicht über ein gewisses Maß steigen , weil sonst auch eine
Ausblähung der Preise eintritt . Die Währung ist das Nervensystemder kapitalistischen Wirtschaft , Wenn das Gold als Grundstock und
Niiikc>rat der Währung gewählt wurde , so geschah das deshalb , weil
es nichr unbegrenzt venmHrbar ist . über hohen Eigenwert v rfügt und
unzerstörbar ist. In Wirklichkeit ist ja auch die

'
kapitalistische

'
Wirt¬

schaft nur ein Austausch von Warenmengen , Die Entwicklung und
Fortbildung beruht darauf , daß für den Austausch der Warenmengenein Wertmaß bestimmt wurde , im Werte wenig schwankt , damit aber
auch den großzügig,en internationalen Warenaustausch möglich macht .W<nn deutsches Eisen in Ostasien verkauft werden soll , so wird dafürmittelbar eine andere Warenmenge .

'de, ?xn /wir bedürfen , verkauft .Aber der Tausch dieser Warenmenge erfolgt nicht Zug um Zug , son¬dern durch Tauschmittel die überall genommen werden . Diese Tausch-
mittel braiichsn nicht gemünztes Gold zu fein , es genügt , wenn es
eine Anweisung auf Gold ist, «in Wech

'el also , der immer wieder
andere Tauschhandlungen bewerkstelligen kann . Vis ein Wechsel ein¬
gelöst wird , hat er vielleicht als KebÄ gedient , um Eisenbahnschienen
Kaffee . Baumwolle oder Getreide M tauschen. Will ein Lans inter¬
nationalen 5?andel treiben , und es muß dies , so bald es in die Wirt¬
schaft der Erde verflochten ist, so beÄarf es einer in ssch gesunden
und geordneten Währung . Jede Störung muß von ihr fern gehalten
» erben . Dafür sind die Zentrnlnotenbanöen da . die nicht nnr den
Metallschah als Grundlage der Währung hüben , sondern auch in der
DWkowtopolitik ein fein gegliedertes Werkzeug hcschen , um ssde
Störung zu verhindern und abzuschwächen . Dil? deutsche Neichsbank
hat diese Aufgab « bis zum Kriegsausbruch glänzend gelöst. Dann
traten außergewöhnliche Ereignisse ein eben der Krieg , der die
Reichsbank vor eine anders Aufgabe st llte ; den Krieg zu finanzieren .
Nber

^ nach dem Kriege , wechselte wieder die .Aufgabe , Sie wurde dl ?
Einrichtung für den Geldbedarf d«? Reiches , das heißt flo erzeugte
Papiergeld , mit der Wirkung , daß die von de>? GoldaruNdlanie los¬
gelösten Geld?eick>en immer mehr entwerteten . Mas sich nun immer
in Politik und Wirtschaft ereignet , das muß uwere zerstörte Währung
in fühlbarer Weis " beeinflussen . Düs Ausland ist mit deutsck'-en
Paviermilliardsn überlastet für die es keine Verwendung gibt. Je
mehr davon abfloß , desto geringer wurde ihr Wert , weil wir dafür
Güter im Feichen Wert aarnicht hätten ausfuhren können . Wenn
irgendein Ereignis eintritt , das für Deutschland ungünstig ist, so
strömt das deutsche Papiergeld aus den Markt . Icker sucht ssch seiner
zu entledigen , mit d-ie Folge , daß das Massenanaebot den Kurs noch
mehr wirft . Allerdings bildet nicht nur die Metalldeckung eine
Grundlage für den Wert der Noten . Es kommt auch auf di» politische
und wirtschaftliche Kraft eines Landes an . Wenn Deutschland über
Rohstoffe und Nnhru "g?mitt >el verfügte wenn das finanzielle Ver¬
hältnis zum Verband geklärt und geordnet wäre , so würden wir
unserem Naviermeld auch mehr Kaufkraft nevleiheir können, voraus¬
gesetzt , daß sich die s^ütererzetigung höbe. Aber das 5??bK -ms «erhM '-
nis der Goldmark ist nicht wieder zu erreichen, da unser PapiergeZd -
umlauf über 71 Milliarden Mark beträgt , der nicht wie Nutter in
der Sonne wegschm >sl ?en kann. Hier sind außergewöhnliche Maß ^
regeln 'nötig , die wieder internationales Gepräge tragen müssen. Ob
sich das in Brüssel erreichen läßt ist ungewiß .

n Hambnraer Metaklmarlt vom 20 . Sept . An der heutigen
Metallbörse wurden folgende Preise festgesetzt: 1 Kg Silber (etwa S00
sein au ! GriMage seinl : 1675 B , 1SS0 tt5M K . Septem¬
ber 1685 s1M5 ) B . 1620 ilSSO ) g. Oktober : 16K0 ( 1505 ) V , 1680 flLyo ,
G , 10 Kg , Zink sHsttteurohzink , Lagerware :̂ 930 sS20 ) B , 960 (SSV) G ,
Sei -t, :9S0 sgS0 ) B , 960 (8S0 >G , Okt : NW '330 ', B , S60 (315 ) G . 100 Kg. Zink ,
ungeschmolzen : 700 (^70 ) B , 665 (630 ) G . 100 Kg . Blei , dopp .»raff . Original -

tili sinap?* N . 75s ) (R . tts?

Kupfer (greifbar Kathoden ) : 2S (23 ) B , 25 (24 '"') G . 1 Kg. Wirebars :

Kg . Kupfcrraffinade : 2t (Sl 'i. ) B , ^
laschen von Lt Kg. einschließlich Flasche-

30V. (27 ) B , 23' '. (26".) G . 1
(20 ' /-) G , 1 Kg. Quecksilber in Flaschen von Lt Kg . einschließlich Fla ! ^
113 (120 ) B . 112 (112) G , 1 !tg , Antimon : 11' /. (Iv 'i.) B . 9'/. (S 'I.)
1 Kg, Nickel : — (45) B , — (40 ) g , 1 K « . Aluminium : 33 (35) B . 33 (31) A

Nürnberger Hopseiimavlt . (Eigener Bericht, ) Der viciwüftSgam
war zu Ansang der letzten Woche infolge des israelitischen NeujahrsleM '
ruhig , vie Stimmung etwas gedrückt , so daß sich die Abschlüsse zunächst "
recht bescheidenen Grenzen hielten . Das ganze Marltbild änderte sich av«Z
als mit Wochemnitte sich unter lebhafter Beteiligung des AilSfubrhandel »
nnd anderer ausländischer Interessenten so rege Nachsrage geltend maaA
das; vie jcioeils eintressende Zusuhr immer sosort schlanke Abnahme sand
sogar täglich iloch oin Teil der eingelagerten Bestände wteder verlaust wuroe .
Dabei versuchten d-ie Eigner erhöhte Foi -derungen durchzusetzen und n>A
ohne Erfolg . Sie erzielten namentlich bei Land - und sogenanntem Mar ^
Hopfen Wertbesserungen bis zu 40V bei Hallertauer , die besonders für d«»
«eWort sehr stark begehrt waren , bis zu LV0 pro Zentner . Die WoA
schlos; in sehr sestzr Sti :nn,u « g mit einer Sesamtzusuhr von rund Z000
und einem Umsätze von 4stIXI Ballen , Es noi^erten Markt - und Gebtrgshopi ^
prima 2?̂ 0—24S« . </ , mittel 21M —2WV geringe M0V—20S« .^t . Hallcrta »»
einsc»li«>; lich Siegclgut prima 27»» —2Svg mittel 250»—2ksa gering«
22V»—2 -00 Württemberg «!? prima 270V—2SV0 ^ e. mittel NM » L
dieser Wertsteigerung ist im allgeineinen auch noch neben der starken NaA
krage in Betracht zu ziehen , daß sich bereits ein starkes Vorrücken der
litiiten bemcrkbar macht , sür welche namentlich AuslandSkäuser gröfM
Interesse zeigten , ??ür ältere Jahrgänge bestand auch in der letzten WoK°
nicht das geringste Interesse . ,

Nach zuverliisstgen Meldungen liegt der Markt <n» Elsas ; sehr ruM
Die Hopfen find an Güte nicht so zufriedenstellend , hauptsächlich lSstt d!«
^ arbe zn wünschen übrig ; grüne Hopsen sind selten und gesucht , Dur »?'
sckmittsnotierung 55»—KM Franken . — Auf dem Saazer Markte war in dc»
legten Tagen das Geschäft in Althopsen überwiegend : Preise für 1919er b>'
22»» Kronen , für 1R7er 15»»—17V» Kronen . Der Ertrag der Ernte 1NHder von einwandfr - ier Farbe und schwerster QualetSt ist. wird zurzeit niew
ln den Nnbaügebietcn sewst gehandelt : die bisher betätigten AbMM .erfolgten zn S« ZV—?2»v Kronen . Die Vroduzcnten suchen aber mit höhere »
Norderungen durchzudringen : sie sind sehr fest und zuversichtlich g- st»n>N>'
Vossen aus Aushebung der drückenden Nussuhrrichtlinten und damit aus
freies glattes Geschäft .

und Verlcetlr .

16 . d .
Zusammenschluß der deutschen Binnen/chisfahrt . Am 16 , ur^

M . traten in Berlin Vertreter der Schiffahrt aller deutscĥ
Stromgebiete und aller Gruvven einschließlich der Kleinfchiffahrt ^
Beratungen über die gemeinsamen praktischen Binnenschifsabrtssragt «
zusammen . Die Beratun «>:n erstreckten sich auf die in Vorbervitur »
befindliche Durchsübrunc , der Bestimmungen des Friedensvertrag ^ '
der d - e Maabe von Schiffen oder Anteilen deutscher ScknffabrtsaeiAlazarten vorsiebt , ferner auf die Einaliederuna der für die Seüissa«?
und Wasselstraßenverwaltung M bildenden Abteilung im Reichs»^
lelirSminitterium . sowie auf d ; e voraussichtlichen Einwirkungen dt
Neuregelung der Ersenbcchntcnife auf die Binnenschiffahrt . Die
ratunaen zeigten , in welch außerordentlich bedrolicher Lag « sich Adeutiche Binnenfchisfcchrt in allen Stromgebieten befindet , wie
wendig es ist , die gemeinsamen wirtschaftspolitischen Fragen auch
>es Gewerbes in engem Zusammenarbeiten mit den zuständigen MiA

uns aeschrieben :
am 14 , Sept . in

Ausdruck gebracht . Den allgemeinen Verhandlungen schlössen
KoMilssionSbcratnngen mit dem Reichsverkehrsministerium über d>°
Eilenbahntarifrrggen in Detmold am 17 . d. an . Weitere Verhäng
lungen sind fiir die nächste Aeit über die Organisation der Schiff « » ^
behorde im NeichZverkehrsminifterium in Aussicht genommen .
. „ ^ corg - Marien - Bergwcrk unk Hi -ttoiiuerein A .-G . in OS «^brück. ( Eigener Bericht . ) Das I ^br 1919 — 20 ergab einen Rein «?
winn von 2133 700 gegenüber einem Verlust von 376 026 i . V .

Vom Eis « «^
- . . . . Merfeld

Die Vereini gten Möbelschloßverbände haben in iwA
Elberfeld abgehaltenen Generalversammlung .̂ 1

schloßen , die Prene weiter herabzusetzen . Der Aufschlag betraA
nunmehr für das Inland 800 Vroz , (bisher 1000 Pro, . ) für Schloßkran -?osiich« r Feder und 650 Vroz . ( bisher 800 Pro ».) für ZubH ,tung - >chlcfsee . Lander , nach denen in Valuta verkauft wird . SÄZren entwrechende Auncklage bezw . Rabatte Plab . — Der Verband fJß
A , m Mag -ninschlosser bat ierner den Abschlag neu - rdingS,>e>0 Proz . für Lander mit Markberechnung festgesetzt .

—, Kavitalserhöhungen . Bereinigte Berlin — Frankfurt «warcnsabrik : um 3 .5 au ? 7 Mill . — Brückenbau Elenderin Benrath um 9 aur 18 Mill . — Rathonower Dam « fmiil,len A
um IL an ? L S Mitt . ^ — Kühnle , Kopp « Kaufch A .^ 1, in ssra"
kentbal um 2L aus 4 Mill .

L «rUa «r I ) evi »eiuzotZ «r« ogoll . vis letutsn
aatisruogen »teilen »ick vis kolzt ! . !
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Kü » eine RevaraturwerkslStte werden folgende ,brauchte aber noch sehr aut erbnltene Wert »
zengmasckiinen mit den nöttden Vorgelegen zu
sause « aesuHt :
1 krüftige StKnderbohrmaschine

für Löcher btS bv wm Durchmesser ,
1 Spitalbohrerschleismaschwe

für Bohrer bi » 8» nun Durchmesser ,
1 Grobschmirqelmaschine

mit S <vMir6 « lftei « von ea , gs>a- 75N mm Tu - ch-
messer und ca . 8» mm Breite .

Angebote unter Nr . lt »50 an die GcsHSfiS -
stelle der . Badlschea Vrel ' c ".

» in - und ZweHviinnar »

edaizenqezcditte
neu und gebraucht , und 1«»8Z

MzehlerMagen
verschied . Art bat abzugeben :

( 5 » w « lS «Ä , Saiilsi ' sZ ,
SchUiieustrave 4S .

Reparaturen an

ZGgMhren mi > WW

aller Art . .
werden sorgfättig und vromvt a« Sa«^ ^

Ferner emok . n «« » <Nen>,s >r« unb
mnnition

Ferner emvs . nene Gewehre un »
nition zu weit herabgeievten Preises -
Stets GelcgenbettSkäuse In aebr «"K «ö

Gewehren . ^ .
keink . ^ näree , Inli . v .

Waldstrasie 4 .

van S — 12 u . 2 — S vkn

2ng « ksuN .
143lt»

K> ^
? abl « Mr lleo 7a >in »

^



Ar . ZSi . DttttasblaS . » iev - tag . de « « . Sept . ISA . S « vksHs presse .
ReKe F «

Lpgelzmz lles ül ! i ! Slifell8tel '
ISMmei ' Iis

Sl -Upp » I » sktsKlANgz - llNll ksnugmlttsl )
Klarer U . v „ Xaukmann . Stuttgart i kott , vi . ? rok_ Direktor cksi LaÄ.I ândesinusoiim » ILarlsnUi« : öeok X. Ii , lcankmaiw . öarlsrud «5 «' '- « uvust. ^ »iserstraLs lg«enounsrt tsormsnn , Xrisxsstr»üs 80

LsssIIsolistt m , b . U., HsrrsnstntSe LS!> ^ g Lefimiljt , XaiserstraL« LS
nansdsrgsr Hsinmille , Xaisorstralls 33? °nmnlt , ^ ix»rrenk »us , Xaissrstraö « SS
^leikser ködert , Xalserstraüs 74
^ sunll kiviiard , ^ risxsstralZs 76
M «!, Xvi'I, ^ aiserstraLs ZM
^ , . ^ > k<Ze!ifo !gsr , » arkxraievstralZe 32"vili KsrI, Ilerrenstraüs LZ

^ sgsr X»rl , Larl -Prisdriekstr »!?» 22
ö »ll Xaiserstraös IIS
Uorlovk Karl, l) . in . b . R .. ??su« S»kndokstr. V4
lilovlo tt»i-mann/g »tinkolplati 4
Uorlmzk Karl. ti . in . b. k ., Xarl-? riödr>ed»tr . 2S
Küpper frisllrivti , Z!risxs8tralZs 3 »
pksnnlcuoti ü Lo . In Verbinclun » mit Sinnsr ,^ »rl-? ri«driclistr »ös 3
pfsnnlruek K ko ., LaknkokplatZ! S'
Benzol A. Xaelif ., küs >purr «rstr» lls 43
8tsilsltiof « r L., Ourlacksr -Xlle« Lb.

kinupp » Id Mknings - onä kvnokmittoll" sl » rjokt « r : Zödm Otto . k> nkmani>. 8tnt »s »rt : ? el»t Otto . Nlldtu>nsi >. ^ »lisi -nds : ? !vevLauarä . XAukmano. Xarlsrvkv
Eissel ttsn » . ^ aissrstralZ« Ivo»«Nner Llstsn , V »ldstraIZs S7« limmUnn lisorg , ^ inalienstraü « 14d? .Vi> Iskod . L»is«rstraLs 163meka L . k>., Xaiserstraüs 21k? .^»ls Hsrmsnn , Xaiser -XVilkelin-Hall« 1siliner A . K. , im I .»6. 8 «. ^ kmann, Laisorstr . 229knion . Rarktraü - 28

^ ermznn . s!»isorstr»Ss 141^Sctisrninll l^ illielm . Xmaüsnetraüs 1?

5i»vlior Ott», Karlstrsö « 74
»aber Vi., Ii»i»erstr »Ls 223
Sinnsr A.-L., im I^sdsn Uautsrsr , I ûävixspl .ptsttorls Kurt, Kaissr -^ lles Sb
ttsllsr Kl. , XaissrstraLo 179
L»n»mon A., ^ »Idstrsö« bZ
ttanlt» X.. IZStkestraLs 25a
ptannlcuvn <k vo ., K»rlstr»Ls IS
örunnsrt Ii -zutvlisn, Kaiser-^ IIss 2S
8ci>« »k VN « , X»issrstr »L« 11k
Äugsnstsin l. uli« ig , LSrnsrstr »L« 40.

^»>-n « rnmli v»ilneim. 4m »!" 'Um 3 ., X»issrstralls LV9
knuzzp « II » lroxtilwsrsn unä VfarvnkSussrlkelsrlokter : Nol - Hans . Xanlmann . Lwtteart : Nanelssn ^ ldvrt , ? roksssor . Ilarlsrulis :. ? «lstsndsr «er ^otiaim, Xsukmsim , X^rlsruks^ Visk , X»iserstrsLs 76

t »
> Ermann , ülussrstrsZs 90/92

Xaiserstrsüs 17
z °jlsr L . W.. VaI6str »0« 53
ll° ' ^ llsr W ., kiuserstrsLs 121>e»sr kuilolf, XaiserstraLo 153? H»sr l. eopolck, I,uissnstrs3s 31
» bfisi l) kr., XsiserstrsLs 101?pevt,t Paula , Xsissrstr »Le 15
Mllsusr ^ uga , XsIserstrsLs 145
^ su« z luliu», XaiserstraLs 189

6 >.<w <>. ic»i,erztr »üs 46

vacksoks Nan «I« erk»Irun»<, ? rieanekspl »t» 4
Kl «» Lmil , ürbprin ^sostralZs 25
k»or k «rta , ^ aisersirsLs 124
lloil Aldsrt, kaisei 'strsLs LOK
^ ügsl Paul, SckakisnstraLs 19
8otml>li» ii » ft! !Inr «r, LckO ^ enstrage IS
5rsunli >isd 0t!o, X-uzeiÄrkLs 185
3a «r <>sso !i« ., V/ÄästraL « 37
V/sinig Anör„ jr . , XaissrstraLg 32a
Usinsrt U ., k âiserstrsLs 227
Lix«nli»rrlt, frsu l^ ., Kaiserstr . Lcks ^ Äsrsir .Walk l. .. jr. , XaiserstraL« SO.

ki »upp « IIK slvxtil ^ ai ' on un ^ Wai 'vnkäugei 'l
^Velvsisiii . vlrsktor . Lwiteart ; 5!edsrsr k>. Direktor , Ilarlsrub » ; Vilser^ clolk. Vsrbaii <ZslUr«ktor . K^ Ieruke

k » « li5 « ks IlunstksUs
» « »» 2

iJungsr Kaufmann- 57 au « der » ,b «» Sn,ittelbran « a. s« »It

' I« 46

^ u » » tsl ! Iunoenz
l . V . Sodirmsr ll . sow « LvkaZo
LaäZssKs ^ srtuaik / Klsslgmtsr a . Uoskikov .

^ ^ ^
« « VN» « « «SSUvI » t / » - 5 vikir .

I

Sulinger lossf , XaissrztrsLs 43
g . äi t<. g !>or , ^ iussrstralZs 233
8innor k .-ki. im V »reatu»uz Knops , ^ aiisrstr .
Alotil« <Zi Lodlogol, Xaiserstraü « 124d
Kolimsr li . Xziserstrsös 112
Selimollsr livrmann L vo ., Ksissrstrslle 13Z
Visbsr Letiuiitisus, kkeinstraLe 34
tt«up »l V., IlsiserstraLo 201
Kollsr Paul, ttaoliii., Laiserstralls 136.

k « l » rlokter :

^ !lisArb iozik , kaissrstralZs 181
r.^ ^ »olil . L , Kaiserstrkös 74
Mukkzuz Simon, LaissrsrsLs 201

Lttlinssr , X»is«rz^ »Ls 199
Ml Kobr ., kliswstraLs 63
d? .^ugu»t, KaissrstrkL« 115

Valentin, IlarätsiraLs 21
vAuKKsuz Stern , Ilari -? rie>ZrickstraIZs 22
ZAorpp , 0amps«va »viian»«alt, üaiserstraLs 243""»ror Lmil, ?is !kellzwall» 33

kpuppo III sl .uxusvsi 'on un6 kunstgswvi ' dlioko Lr/vugnissol^ « Isricdtsr : Holl Lrnst , Xaulmann , Uslöslder « : Stork kirnst . Dr. ? role »»or , Valerie -
^ Direktor , tiarisruke : Leii Kaukmaan .

" '
I ., Laiseiztraüs 132

v°>>millt Lmil ck Kons., üaissrstr »üs 211
rrls <ir . . ^ aizerstraLs 104

d?^br Lli., ^ aizsrsiraLs 168
. °>>Svli l.udv»ig , LaiserstraLs 16V

^ k »»uppo IV s«! ödvl uncl Linnoktungssi -tllcsll^ >» rlokter : i-'reun -t k̂ rsv ?. Xaukmano . Stuttgart : üuseks 4Ikr»ä, ? rotes »or , Xarlskuds :>, Kari . Privatier und, Vi ^ekoiisui , Xarisruds
^?^ >nsr K ttsidüng , üaiserstralZe 15V/1K7

Xnlaö iler ^ oeke
(t8.—26. 8«pt« wk«^

k
^

EZt - Kon ^ ert

t» FroS «» 8a » I «l« »tS6t . ? e,t !iaU «
Altttvook , 6 «a ZZ. Sept . 1920,

»k «» ck» 7 '/, IHu ».
^ usilcalizclis , FesariFliede o . re ?jtstoriscke^ ukküIirullZeu alter ua6 oeoer >leiztsr

mit besonilerei LerücksictitiZilligba
^ . Komponisten a. Dichter .

AI i t i r k e i» 6 « :
Kapelle cies I^ a »llrver «lii » üsrls »z»Io
ll-eituiiz : Kapellmeister Lazo üv <lo !plll ,

AIälUl«rge,ai >ZvereIi » I îelZerkalls
ll -eit ^ . : LemillarmusikIekrer UvzoRakuor ),

ein >Zemj,clite ? 8et »ülerctior
ll-eitung : Oberisdrer Sstarlcl » I^sokaor ).
? rau ^ laria I- orsuti -Höllizeil ^ , Opera -
sänzerill am Ltaatstkeater in V^iesbaäea ,
V/ilkvIlll ^ assermarui , Lllrer >mitglie6 6es

öa <Ii-ck «ll I -ao6est >ieaters ,
<- «or ^ Llolmarui , Aiusik6ire !ctor am La -

ckiscllen I-so6eztke »ter .
Karisrudo

Uangor Lugen, ^ maliemtraiZo 91
Oosrt pr ., XaissrstraLs 159
vutmaim ksseliv, . . liaiserstralls 122
Lsrdor S- 8elia « lnski, LaiserstralZ« L2I.

^
Lwtii« « ^ !c., Z Mir, « ml 2 ^ Zi.

Lock, »0 ITKr.
XNe» oäksre eiek.e 6ie ?I»k»t»»»cklSz!s .

24 J . b« «lt .
Filiatteiter oder Reisender

Kaution . an » w
« ngkbotc unter Nr . B -I4ZS8 an Rad , Press«.

I - elirkrZiiIölii

» M . : »
. ; » !!» kaSrenist .wird ftamilte

sichali Stütze betätigen u.^ualelch sich noch weiterausbilden könnte . Pro -fessorenfamilie bevorz »»tAnaeli . unt . Nr . K70gaan die . Bad . Presse . '

tLebriaue « S Jabrel mit
auten Schulzenai !. und
tiiiblcher Hands -briit aufBüro gesucht. Geleaenti .^ . . -

gebot
an die . « ab
»ur gründl . « uSbildi
Angebote nnter B ^4M >

>b . Presse".
Tüchtige selbständige

Köchin
In kleinen HauSbalt (IPersonen » ver bald «e-
sncht, Zweitmädchen vor >
lianden . Gute Beban >tun « u . Verpflegung,u -
geNch- rt . 14177
. krau ver » . Virs « .Karlsruhe i. B .. West>
endstrahe 4«.

Tüchtige Köchin
für Weinrestaurant persofort oder später such

Badtsche Weinstube .Nitterstrafte 18. B3I8S1
Brahes , einfaches

Madchen ,
Wel» es sich für Büfett
ausbilden will , sofort
« sucht. »K-ld . Hirs» ".KÄserstr. 129 . B31S73
Ein braves . sleikineS

iMäbchen
, ur B ?ivilfe in d . K »« e
sür sofort od 1 . Oktober
gesucht „Gold . Hirsch " .» aikerftr. 129 BS1271

Sel,r t « « ti « eS .
» i»tack,eS 14S58

MSdchen
yesNcht . welch« den
HauSbalt « llsin oer -
ftsdt und gut kocht,tu angeneome , gut
bezahlte Stell « » g .
schöne » Mädchenzim¬
mer tn der Wobnuna ,aus l . oder IS . O !tbr .
Meftendftrabe KS, II.

Suche auf i . November
ein anständiges , solides
Mädchen, welches bürger¬
lich kochen kann u . bereit

t. Sonntags zu servier,
ngebote unter B4t,1lk

an d!e Badi -sSie Presse.

^ !>li,r >Val6straLe 40e
^ 8^ 7 Ksdr., KaiserstraLs L37
„ '»t -IZutmann . XaiserstralZe 109

Krati Lmil. KaiserstraL« 189»
Kloos loser , Lrbprmssnstrsöe 29
pssiffsr Aiiolt , I >ammstralZv 6
Karrer Lebr ., DouxlasstraLo 13
kger I.si . Wv»«., Kirkel Z
Uidelmaga ^in vor. 8el>r«inenn«l»t»f,

XiNÄÜellstralZs 31 .

14ISS

^ Niniol Karl . ^ er6« ? tralZs 13
« ? linei- Xg^l, RriezzstraLe

^skod. üarlsti -aüe 27
^ llLeräsm v?vräe anerkannt . Sag uaodkolssncks , ali )dabet >8ek seoriwets , Girmen an 6sm. Wettdsv ?erd teilssnommeo dadsa :

ft-^ s ksinkolll. WalästraLs 4
^ »Iiis Lustav , V^er<Zerstralle 35

LaiserstralZe III
d,,,^ n litto . lütterstralZe 5

LetiütrenstraLe 49
klî ^ sill Paul, Xaissrstrsöo 143
^ .̂ lisriii ? st ! r . ^ malievstraLs 57
tlll . ^ Werderstrsüö 41
ll,l >̂ ^ k>vttl ., Kaiseraliee 65
li»>̂ l ., Xaisörstraös 54
l,

"" 1„ >VaI<Z-!trsZe 24
ksbr ., kaiserstraüe 1K6

l<. ^ vorn! üril , Ẑ eue Laknkokstraös 1
I«.^ Vlu>!i Karl , ^VeräerstralZe 48
l?, .! ^^ >°l. XaiserstraLe 141
l̂ ^ . ,? igsi'i'ontiaus , >Val6ztrsLe gg
l!s? ? »!«r üuvuit , K,r >8tralZs 7
l̂ 'MNor ^ v/ .. ^ alöstraLs 34

kuSolf. tlarkxrakenstraös 32
, liajzsrstraiZe 24

Xaiserallee 51
Lodr. . ^ SiirmxerstrzLs 69

i.jz.'^ lsub /ll!o f, 1<» i?ersirasses 191
Dsrrenrtrütie 35

^ Ülivlm. ^ malienstraöe 85^ 5rns, . l .uisenstraüe 58

Uofkls Viktor, KaisersiraLe KV
^lorloek Karl, liaiserstraL « 3
Ulililleti Karl, ^ aiserstraLs 183
IVIiIll»r Lvrnkarli . Kaiserstrasse 235
Müller fritr, , üaisvrstraLe 1L4
Müller Liluarö, ^ValcZsiralZg 45
fllllllsr 6c Lo., ^ a^ erstraLe 215
lVliiller <k KrZsi . Laiserstraüe 80»
f̂ Ussls iisinrioli, Xai-erstraiZe 65
vlbert liustsv , Laissralles 49
ksis fritr , jr ., Lokienztraüe 128
kiies » ermann , ? rie<ZricIrspIati ! 7
kiosenduse!? 8 .. X -u^erstrasse 137
8anli Paul, LokienstrsLe 99
8eliÄer Konr., ^larisnstraiZs 68»
8el!ulimaeli «r l.., Kaiserstraöe 114
Lclirkar? Konrail, Vi 'alästraöe 50
8eli« »ri , Kimstkan6Iuve , KaiserstraÜe 225
Villinger. Kirner Sc vo., K»i,er,tr »ö« 120
Vonsl sioinr., üaissrstraLe 133
^Val» , Droxerle, Laiserstr »Kg 245
/ /eig . Dluz«nk»U8 , Kaiserstrasse 166
V/iliielm l. . ? l> , kaiserstraLs 205
Violt Lot» ., Kirkel 27
? sum«r Williolm , ^ aiserstrsö » 125

^ kkIüMiÄn Ksrlzrvlik k . V. 0Äa ! II!8!kn -VkrkZnigvng kiarkrM e . V.

ci ? o » <nz » cn>» II » » s » cn>» cnz » » cis » cD »

^ fßüS8tgurs « t kiläenbranä

Ink . I^ki . Wviganl !
^ slepkon 222 Wsldstrszso S

» bonil S vkn

Operetten u . VValxerabenä

^ Ps ^ isIsusLeiisnk von Lts ^ kbisf
12 —14 Prozent , f^rlodsnzqusIiiZt . i4gsz

vol , Zurück !

^ uävvvixs
für I^ rolo ^ ie

^
^ dslten c!sr Bieren und ll » invo «s )

'^ ^°kswn <Zeii : 11—1 uiick 3—k.

Audestheciker zu Karlsruhe

» « i ^ t ^ /v t t « K
Anfang 7 » Hr.

Isrielilische Semtiudt.
Hanvtfvnag . Kronenstr

BersS5 « «» gö -Tag .
DieuStaa , am ?l . Sept .

B » ral >end « Uhr » re -
> digt iStadtra ^biner

Dr . Surreinl v» Ubr .
Mittwoch , am SZ, Sevt . :

Versöhnunaktaa . Mor -
genaotteSdienft S« Uhr .
Predigt «Stadtrab -
biuer Dr . Kurreinl
tt « Ubr . anfchlieftend
Seelenfeier u .Webet
anläßlich b. Uebergab »
der » «» eilktaftt für die
im Weitkriese G » f« i-
linen uns « » . Gemeinde
Slukv redigt iittav-
biner Dr . Codnl v Uhr .
» awk der Seter 7» u .

iIIiIi » >»IlIIÜ>MiIII^ itill!lii !!tt» IiIII>iIII» !ii lIII»» i. l>l»
vonoerstax , cleo 2Z . Sept . 1929
— adeack » von '/Z— l » vkr —
aus XnIaL der öackseken Voeke

»uszetolirt von 6»
Kapells 6. 1. S»6 lisictisv .-Zekotsoo-
1ie<kimsnts(»ksm .1>sidsr «aaä .-L»pelIo)
l êitx. : Vd«rmusikmsist .M.vsniIi »g«n.

Lintrlttsprois (sinscklieiZl . I,ostd »^ csitssteusraber ausscdl . LiolaLxebükr . . . 3 ^»c.üioäer 6i« lISllte . — ? roerarnin 30 ? kx.
Dl« Eintrittskarten berscktieen
nur « im emmslixen Zutritt .
^Vtrt »vli » rt » - » « trlvv .

Vorverlcaus s»d 21 . S. »Iw.) d« !Oosrt ?r ., tlu »ik»ii«nb»nÄunx ,ü »i»«rstraLs 159, kernsprecder 363» i« «r ffr., UuÄkalientianälun ?,XaiserstraLe 124», ksrnspreeder 338
klsmelllt K.. tlusikallennanälnnz ,^Valästraüe 39, ? ernspreed «r 2877laivl fr ., I»lusik»Iienkan6Ir>ne,Xai^ rstraLe 82», kernspreeker 1647
oronoer , 8t»6tx»rt«neinnekiner (nSrälieker

Lt»6tx»rt«nsinxan ?>. 14363

üllckMÜW
Lentralturndalle .
rurn » tnns « oi

lZlensiag un6 Samstag
kilr silnsers Xn»den

von 5—6 lldr
kür ältere ünaden

von 6—7 vdr .
Anmeldungen da¬selbst . 14S44

Ksrlsrutier
^ Annerturnvereln .

?siisZl -Iziiü4 »!is' IiiM !

I »
-2UtMSNN

0po5ottentonor und
lanilstirse .

Lrvttns Oktober melns
srstkiassige

^ /intsf - Lsison
Xurselntsllung »

ä erste Xlasse
ö r« e>ts X>as ?s

EetS>>. Anmeldungen
v. 1v—4 Ü.^ spvllsnltr . 16
und bei o «- »?, Xrmiz -
»trss«« 20. Islss . SSI4.

? s ^ oliol «»gisoli « n Voi »ii »» g
»m 2S . Sspt « !»»!»« ? ,avends « lll » ', un^ iKli>ti »« vdll »« » !. vonv . vsxonoloslseds ? Lodrik ÄsUertider : 143ZV

und lland -
der Seele ,die lÄicmto. . ^ vra « .. .^rie >lu «ik . Klaisn.Orsanisativo ,Handel , Untei? i<;til,IZau »lnnu . s .

v aus ? tjin
lvti l<iin,t -
ler - .üeiedr -

^ ^ ten - , Lo -itts-, Lsamtsn -I ^ p ? llabe iod
^^.^stvertranen . klnorxie , Unter -
net»nunK»««t»t ? Lin iek kür das

Llio- und k âmllienleden <?esodakkon. »si «!»»f!od . reisvlnsti » ? I^rkoisireteti u . varum ntokt ?
Lplriwell od . materiell , sensitiv u . smnkSnizliofil . Voradnuns .u. vVadrträums o ^ vveilier -Katur /
tiartsnvorvvrkaul : Vsnnvrstaö Im !?>» -
traciitsaal voll 5 liinr naciirn . an . b.lntrm :
1. t 'Iati tnnm .» S.i>0, Z. k>i.->t?. sunnuin.) 2,V0
itnol . Steuer ) — > » »?!> ltr -in Vortr » « :

pdlsloznom . Ldarakterdeurtelluaeoa .

vsmenküto
in Samt u . Seide . Gt . 25^
empfiehlt : vamooput - ,
Nwalteustr . 47.

Erteile Kindern
biS 10 N .

Von 6
gewlffenSalte

Nachhilfe. Angeb . u Nr .
B44072 an die SMlche
Melle erdete».

tWZMW

Kaijkrische KroHiiranerei
sucht zur Bedienungihrer Kundschaft tkchtia .

Verkreier.
Anget . erbet , unt . Nr .

SZY7a an die ^ ad . Preis ?
lWi ) M . ßmahm
und mehr monatl .. auch
nebenbsrufl .. durch Ver¬trieb unserer D .N .M.M .-GebrnuchSartikei . i entl« Kiiirvcrtretunft . Off

et >, » -
«>» -' tM

m . Rückporto an Metqinbn 'trie W . Ober . L, !
»i -., -«! on». U» t
r^ sohanllier , l̂ isklrikoi' .Monteure. Scliloszer .lZrelier, eto., volotis imiieruk vorwärts strehsn .verlaneen kostenlos dieLrosokiirs „v«r
von loxeoleur ? . Onkvn .»rem n , Stxlerstr . IS.
Zmger Mckschneiöer

auf Werlftott
VI1M '! Herrenftr . b.

Lehrling
f . Verftcherunasbüro so -
fort gesucht . Selbstae-
swriebene Angebote bra¬
ver , zuverlässiger Be¬
werber unt Nr . B442Wan die Badische Presse.

Lehrling
mit besserer Schnlbtldg . ,au ? achtbarer Namilie .gewcht . 1432!»

<5na «l -Dronori «,Werderolav 44 .

Tüchtiges , zuverlässiges
Mädchen bei hohem Lohn
und guter Behandlung
aus 1. Oktober oder spä¬
ter gesucht . Adlers!?. S8.

. Stock . BSZ1ZZS

MSKWI

I- szzsr - r ' IaiZ !:
. Ein nah «
Schlachthof als L« a «« »

vlat » auf einige Jahre ,«verm . Ang- H. u . B «4»1»au die . Bad . Presse ".
ZSohnungs tavsch
mit L « d«s in Karlsruh «Tausche per sofort metne
aerLumiäeSZtlumerwoh -

. dabei mittelarotzernung
Laven , gegen öne 8bis 4Zimmerwobn » ug i»guter Ktadtlaae . Äuge»,u . Nr . 14SS6 an dte . « a»
difche Presse ' erbeten .

SiWerMKeHsn
u . Benüvung d. Wohnz.m Klavier sof . od , 1 . Okt.
»u verm . Daselbst finden

erren
^
guteu Mittagsben ^ . .Sch »ch. ouditrave !i «.

Möbliertes Zimmer
mit Penston sofort zuvermieten , irrltb . NuttS-
strafie 17, Patt . BKl .V>7
MöSliertes Zimmer
an Herrn im vcrmiet .Borkstr. 25 . II . r ., Rade,
inacher. BZ1S2Z
Gut mübl. Kimmer zuverm . « dlerstr . 4 . ->, r .<Weingärtner . B44Z4S
Gut möbl . Zt «»««««» aa

bess. Herrn zu verm . r -iZN
Kvrnerttr . » >, Schmitt .

fitr den Haushalt auf
fofort oder l . Okt . gesucht,kc -nperman ».
Mermigstr . 58 . 14M4

Töcht . Mödlhen
daS fchou gedient , in kl .
Haushalt ver sofort oder
t . Okt . gesucht. BS1Z91
Borbolzltr . A8. III. , itk-ui

Ziiis . jWgtS MKchtki
sür n« ,̂ m . cies . Rl!ll>?I

KriegSstr . 1k>!>. pari .
Me sucht «In 1 ! iül

Mädchen
für HauSerbeit in eine
Aamilie mit » Kindern
« d . «Schlebach , Erbpri »'
zenstrane 8 , lt .

Orden « . « i« dch»t«
geiuckt. B44Ä7Z
virschltratze 14Z. ». Stock.

sür Mib
Hilfe im

HsuShalt u .Laden gesucht., 4Z4» » » esselltr . ? 0.
Zuverlässiges 14L4»

Mädchen
in kleinen Haushalt ae >.Zjprzustellen »misch. 10 u .II Uhr vormitt «gS .Or .Lsmwer .StSsterftr .1
JünaereS , williges

Mädchen
für SauSvalt u Laden
fosort gesucht . M-Haerei
BisSios Kurvenstr 11.

? Nt . IMMn
aus 1 . Oktober ,u 2 Per¬
ionen bct hohem Lohn
gesucht . B3IS67
Kro«cnk«rake 15 . .'! St .

Vornehmes Unternehmen
«« cht redegewandte , repräsentationZsäbige
Damen und Herren
sofort als Vertreter tn Karlsruhe uud Durlach

i hohen « Verdienst . - - Slnch Ä » Nebenbe -
^« iistiaung . — Angebote unter Nr - B44248 an die
R - sch«st » stelle der . Uadiiche Press - ' erbeten .

Damen , oenen. an einer danernoen . anaeneh .

für die Gewinnung i
« uch für Anfänae -

rinnen geeignet . Arbeitsfelds hier od . auSwartS .
men Tätigkeit gelegen ift . wollen Offerte unterNr . B442I0 an die . B « d Presse einlenden .

Jüngeres , alleinstehend,
yriiulein sucht Stellung
als Sttive im

MsWt .
auch srnuenlofen , wo
MSdchen vorbanden , am
liebsten Karlsruhe oder
Umgebung. Angeb. unter
B44S16 an die ^ d . Pr .

5trästiacZ. williges
IMl?- Miidcheu, "WHI

13 I . . füllt Stelle in
gut . Sausd . 1 . Nov.
Gesl . Aufragen Werder -
ltt - Ii« N . S. St . S44SSS

Fräulein
l9 Jahre , aus besserer
!>amilie wünscht hier in
Hotel oder Privat da?
« ochen gründlich z»
lerne » , kamilienanschl .
erwünicht . Eintritt 1.
bezw. Ik>. Okt . « ngebote
unter Nr . V44WS au die
Badtsche Presse ' erbet .

WM «
ffränlein möchte daS

« ocken externen , am
liebiien Pension « ! , gegeu
Vergütung . Zu erfragen
unter Nr . V44IY0 i« oer
^ L«b. » reüe .

Kaden »
mit Wohnung aesuÄt,evcutl . wird bestehende»
Weif!- oder Kurzwaren »
GeschSit übernommen
Gell . Angebote u . Nr.

an »te Badilche
erbeten. .

Wertstatt
bis IVO Hlinarotz, « .belebt .Stratze zu mieten «« i.Ossert . nnt . Nr . B44SS6
an die . ?! ad. Presse .

Statt

ZVWgseiWiktvllg
wcht f . Ehepaar o . K . t
oo . ü- Z . Äiada . m . Küchetn bess, Hause . Woog«.»Amt als dringend vor¬
gemerkt . Off. n B44Z»il
an die » Rad . Presse " er ».
2gn ; M !ittt « Lk!M ?r
für besseren Herrn , in
autem Hause , ver IS. Okt.oder 1. Novcmb . gesucht.
Angebote u . Nr . U441ZS
« n die . Nadische Presse .
Suche 1—2 gut mSbl.

Zimmer
Eleltr . Licht und Badv »
zimmer erwünscht
Gesl. Autröae unt . Nr.

B44WL an die Badilche
Presse erbeten .
^ ot . . i« . Man « s«» t

«« t mSbtisrt . Zimmermit elektrischem Licht,im Sentrnm . Angeboteunter Nr . B44280an dte
. Vad . Presse " erbeten .

E-k, ?. At « « «« mitBe -
leuchtung u . Gelegenheit
,um Hetzen von Vau »
gewerkeschüler a«s« cht»

Anaeb . u . Nr . B441S0
an die . Vad . Presse

«suche sofort od . fptiter
Tshn - v. Echlkszimmtt
elektr . Licht , 5!ad . »»
iii -etie? , Südendftr . ZI." Äelt . wtann sucht eins.
Ädi . ZnWerß

'«
Abendessen, auch auf »
Loud. Oft . unter B44»«0
an die ..Vad . Presse " .
Einfach mövl . heizbar.

Zimmer .
gesucht . Angebote unt .B44V5 an Bad . Presse .
Gut miA. Zimmer
m Schreibt ., el. Licht ».Setägel . . aus 1 Okt . v.
bess Herrn ges Anaeb.
m Vret « unter B44506
ou die Badiscve PreSe .^Möwertez Zimmer
von besserem ältere«
Herrn sosort Usu«N»
geböte unter Nr . W4322
an die Badische Pres !«

Gut Ml . Zimmr
mit elektr . Ltcht auf
I . Oktober zu mieten
gesucht . Weststadt be¬
vorzugt . Angeb . nnt ,Nr . l4NIi an dte . Ba -
dische Presse ' .

Student (» Algare) sucht
möbliertes Zimmer
Preis Nebensache. Ost¬stadt bevorz . Ang . unt ,
B4424V an Bad Presse.

viadche » s« cht sofortinvbliert . Mansarde « »
zimmer . Angeb . unterB44>SS« nbte Lad .Preti «
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Hauskanf !
Sofort Hau » mit Sin-

fabrt und Stalluna für
Z Pferde evtl auch Wirt¬
schaft »u kaufen gesucht.
Genaue Angel». erbeten
unter Nr . 14847 an die
„ Badifche Vresfe"

Ein kleinere»

Statt besonderer ^ n ^ eiZe .

I
'

oäes

k^reunäen unä kelcannten xeben vir clie l 'rsuernsckriclit , äass

unser Zuter , treubesorxter Vater , Orossvster , Zcliwsjzer unä Onkel

U Mü
^

emeistM sin6 bei 6lre !<tem Linlcaui

immer nock 6ie

Karlsruke , ^ lannkeim ,
pkofxkeim , l^ reiburx ,
t( 0N8tan ? , Rastatt .

Verlcaufsstellen

Verwandten. k^eunäen u . IZsIl»nntsn
6. »etiiner? ! , ^ aokrlodt, 6alZ m . Kerkens -
5?ut«r , innlsrslssiiedtsr n. treuer I»ann.
unser lnilvr Ludn , Lruäer , Lo vassr u.

ScksNner
inlol?e vnkklüolcs ^ lles »m Sonnt»?, clsn
1« . Ssptsmdsr . krlld 2 vtir aus 6 . Pedell
«esedisäen ist.

vis ti«ktr»uern<1sll llwtvrdUsbsils» :
rr »« l ln » ^Verlc .
r » « »1Ue VVt̂ rii .

üsrlsruko , Rerllii , cien Li . 8ept 1S2l>,
VIe Sesr <il«ullc- Iwäet am Mittvook.

12 . lt . Ms, . naokm . S '", Ukr . w aller Stille
von öer k̂ isätiofkapells aus statt . >

?rauerdau « : I^ cdnsrstr . 18. V44418

Versteiizermgei?
und billtgst aus , 1S281
ÄSerman « . Auktionat..
^llumenstr. >2. Tel . Mit !,

ZiiNjler - VerftigmM !
Am ffreitaa , den 21 . ds .

MtS„ IN U . vorm., wird
im Stalle der Grenadier¬
kaserne Matrstssn -
l » Ur » U « ? versteigert
geg. Barzahlung , 14Z58

G enadier Batl . 1.

Statt besonclerer ^ n ^ eiZe .
Ssn Holxen eines VnMekskallss

entscküek Samsts? abenä unser xuies
Kincl , unsere mnixsteeliebts ? ockter

Ma ^ alene

-IN ^ Iter von 1' / , ŝakron . IZ44398

In tieker Irauer :
Familie ttemr . (ZSns

Karlsruko , äen 20. Lepteinb . 1L2l).
^rauerkau» : IIKIan6slr. III.
gserZ !xuns : Oienstax nackm. 2 ' /,

VIe «uten , eckten
IMI» IIlIlIIIIIM » » III» II» » IIIII» IIIIII» » » » N» I» I» » MII » NI

^ ^ 1»teri»Ai»te1 9Z. » an, Rö «̂ ce ZV.- ^
! Regsmnälitel 193 .— sa

^ ackeulcleiiler ^ Ic . 95 .— an ick>̂

l 'ucli - , ? 1üscli -, ^ «trsekkuu » äi »tel

8ei <!eiunälitel , Lportjseke » , Llusso »

^ Re ^ eQ»cIiirluo , ? 1üsok » (?sr » it » reS

Keine I^aäenspesen . Reelle Leäieouae -

(Zuaüiäisvlirs .
ksiissts Uoii «
Ki-o »ss AuswskI
V/ii-Iclieli preiswert,

von ILc . KSV.— sn.
Leb ?. L^ ckept .

IlalssrüaU « 10 18.
Amtliche Bekanntmachung.
Die Abgabe sowie die Anmeldung der nach dcm

Etttwafsnungsgesetz abzuliefernden Waffen erfolgt
IN dir Stadt Karlkruhe bei der PolizcidirekNon
(Aiinmer 18 des BcztrlSamlsgebiiudez ». In den
Stadtteilen MüHlburg , Daxlanden , Rüppurr, Vciert-
h - im und Rintheim können die Massen auch ai -f
den bereisenden Polizeiwachen aba - geben werven -

Karlsruhe, den 18. September 1SM . 143M
« e»irISamt — « oli»eidirettion .

Lesonäers vor-
ieilkakles Xnxebol

ÜM leiiskö I,zli»süi!e!sl
Î ur

XsrI » I^rleSrtvI »-
« . 1 Lreppe.

1 . 8 ekorpp .
neben8i>iss?el VV»Is
Mde LodloLpIst ?.

, 14047

Wünscht sich mit größerem
Kapital an nachweisbar
gutgehendem GeschSst ev .
auch anderer Branche zu
beteiligen . Angebote un¬
ter Nr , B44A12 an die
Badische Presse erbeten.
Anststlvk <»» b« ftev «n-

i»e» Betrieb , der um¬
stellen möchte oder zur
(Gründung ein . G m . b . H . Schönes

SSM -RN

N .« Ä ° .
'
N

Smd z«
Kreuzung ^
1^ ?!. alt. s-Sc ^ >
u. Nnderfromw^^ '
billig ,u veZaul

- ^S- .
an die Kette
»anser . R «on?^ .

bei Frau Pascu » Braun
Nbsolventin der frankfurter Akademie Steufadt ,

A «ab «mieft«ak « «K tl . BülSlA

,u verkaufen,
Waldliornstr^ I -̂ , «'^

tZTNi ' «
1019 u . soer WM
- ngebot , «
« nzuf . von Is-A /
Nnanrtcust ^ ^

M
zu verkaufe»- .„ gAe<

« teil . mit
preiswert
Lutscustr . 46 ^
Uiu»s. ua<S »

karlstrassv K8. — leispkon 3L1S.
Uskei-nskinvvon VIp,v«-- , Stulelest «,»»-
!i !! Unit Iln»t>1put -S !»t,olrol, !i !,

« pe - Ialltiit : MZg
? « »»»?

und mehrere

, «» »»»kauf««.
Weintraubs
A» - « . verki>» ?S« «fchäf ,Krouenst ». SS

Telephon 3747 . im?

blau gestrichen , mit Firmenschild „ Hotel
Äntz ". 100 Mk . Belohnung dem, der den
Wagen wiederbringt oder den Dieb nam -

'. sl Macht.
'

Bz^ 2I>
Kriegsstrabe V4 «


	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]

